
  

Derngappria munntlich 250 Guldan, wöchemtlleh o,so EnDen. 
n Dereſchlend 200 Gocdmark, durch die Poft 2350 Guſden 
nuenetlich. Anzeigen: die s-gehp. Zeile 50 Gulden, Ke⸗ 
Mlamtztlle 150 Gulben, in Deniſchland 0.80 und 150 Cold 
merk. Adonnemeritur und Inſeratenauftrüäge in polen 
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Krach im Antiſemitenlager. 

   

     

    

  

Montag, den 29. September 1924 

  

Die Knüppel⸗Kunzes bezeichnen die Ludendorffer als Schufte, Verräter und Lügner. 
Am Freitag hat Knüppel⸗Kunze in Danzig wieder ein⸗ 

mal eine Borſtellung gegeben. Aber unter Ausſchluß der 
Oeffenilichkeit. Selbſt das Spießerpublikum, das in der 
Inflationszelt gern die Tiraden dieſes Judenfreſſers hörte, 
findet beute keinen Gefallen mehr an Hetzreden dieſes⸗Ra⸗ 
dauapoſtels. Dazu kommt der Krach, der im antiſemitiſchen 
Sager ſelbſt wütet. Jeder will dort Parteiführer ſein. Aus 
dieſem Konkurrenzneid heraus iſt es bisher noch nicht zu 
einer einheitlichen antiſemitiſchen Partei gekommen. Im 
Gegenteil. Der Spalipils wütet nirgendwo ſo mächtig als im 
deuiſchſozialen bzw. deutſchvölkiſchen Lager. So haben erſt 
kürzlich zwei deuiſchſosziale Reichstagsabgeyrdnete die Fahne 
Knüppel⸗Kunzes verlaſſen und ſind ins Lager Ludendorffs 
übergegangen. Bei der letzten Reichstagsnachwahl in Ober⸗ 
ichleßen warfen ſich nun die Judenfreſſer Kunzeſcher und 
Ludendorffſcher Couleur ſolche Liebenswürdigkeiten an den 
Kopf, daß wir einige nachſtehend unſern Leſern wiedergeben. 
Es iſt gut, wenn ſich dieſe „Retter Deutſchlands“ einmal 
gegenſeitig enthüllen. 
Am 15. September war in Neiße eine völkiſche Verſamm⸗ 

Iung angeſagt, in der Reichstassabgeordneter Stock, der noch 
bel der letzten Wahl ſeinem Meiſter und Führer Kunze Treue 
bis in den Tod gelvbt hatte, als neugebackener völkiſcher 
Freiheitsparteiler ſprechen ſollte. Als der Vorſitzende der 
Serſommlung den, Abgeordneten Stock mit den Worten ein⸗ 
führte, Stock habe es aufgeſteckt und ſei kürzlich zu den Völ⸗ 
kiichen ſibergegangen, ſchallte ihm ein Orkan von Pfuirufen 
enigegen. Nur unter großer Unruhe konnite Stock aus⸗ 
führen, daß Kunze ſeine Grundſätze nie werde verwirklichen 
können, da Kunze nur ein kleiner Führer ſei und die 
große Bewegung zerſpliitere, für die man nicht nur den 
Geiſt, ſondern auch den Leib einſetzen muß. Das höhniſche 
Gelächter nahm erſt ein Ende, als ein Kunze⸗Mann, Herr 
Lehrer Paul, Stock als einen Verräter bezeichnete, der vor 
Scham in die Erde verfnken müffe. Unter ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall erklärte Paul Herrn Stock, gehöre die eijerne 
Stirn eines. Verräters und Ehreuwort⸗ 
berechers-dazn, in Neiße aufzutreten. Im Schlußwort 
weiterié Siuck: er könne ſich nicht zum Kwecht Kunzes 
berabwürdigen, der ein entſetzlicher Eigenbrödler 
jei und ſich nicht der großen Idee unterordnen wolle. Kunze 
wolle Partei pa pſt ſein. Im Reichstag habe er zii Kllem 
Ja und Amen geſagt, was die Völkiſchen getan hätten“ Im 
Reichstag habe Kunze mit ſeinen drei Abgeordneten niemals 
etwaiss geſpruchen und die Reden. verteilt. Er mache alles 
allein, weil er eben einen unerfätklichen, kleinlichen Ehrgeiz 
beiäße, der jede Rührung ſeiner Mitglieder verhindere. Das 
ertrage ein anfrechter Mann nicht. Wenn er, Stock, in den 
Kunsze⸗Betrieb hineinleuchten wollte, könnte er haar⸗ 
ſträubende Dinge zutage jördern. Kunze werde dahin kom⸗ 
men, daß er ſich eniweder den Kommuniſten oder dem 
Häußer⸗Bund anſchließen müßte. Kunze würde bald ver⸗ 
ſchwinden ... Gewaltiger Tumult ſetzt ein, die Kunze⸗Leute 
ſtürmen nach vorn, toben und ſchreien. Stock kann nicht 
mehr weiterſprechen, die Erregung wird immer heftiger und 
ichlieklich muß Stock in einem Seitenpförtchen verſchwinden. 
nmt ſich vor bem Anſturm der Nachdrängenden in Sicherheit 
zH bringen. 

Recht lebhaft ging es auch am 10. September im „Stadi⸗ 
garten“ zu Gleiwitz her, wo Kunze die zn den Völkiſchen 
übergetretenen Abgeordneten Stock und Kurth Verräter 
und Schufte nannte und es als eine Gemeinheit bezeich⸗ 
neie, daß eine Partei mit einem Ludendorff an der Spitze 
jolche Schufte aufgenommen habe. Der Sekretär des Dentjch⸗ 
völkiſchen Landesverbandes Oberjchleſtens, Beiß, wandte ſich 
in ſchärfſter Beiſe gegen Kunze, der ein gemeiner 
Lüguer ſei. Kunze ſpringt auf: „Sie dummer Junge!“ 
Im Saal enttteht ein furchtbarer Tumult. Weitz ankwortet: 
„Ein Kunze kann mich nicht beleidigen. Sie fprechen, Herr 
Eunze, von Not und Elend des Volkes. Ihnen iſt es nie 

    

ichlecht gegangen. Sie haben gut gelebt. Sie baben ſich 
eine Druckerei angeſchafft.“ Donnernde Heikrufe, großer 
Tumult. wüſter Lärm. 

In der Danziger dentſchſozialen Volkstagsfraktion gist 
es ſowoßl Kunze⸗ als auch Lndendorff⸗Aubänger. Während 
das Gros än Knüppei⸗Kunze hält. in Hohnfeldt Mitalied der 
Deutiſchvökkiſchen. Eine iebliche Fraktionsgemeinſchaft, 
Seren Anhänger ſich gegenfeitig als „Schnſte, Verrüter und 
Dügner“ bezeichnen Unb an dieſem dentſchen Beſen foll die 
Welt geneſen. Nur ant. baß ſich die Berkünder dieſes 
dentſchen Weſeng gegenseitia auffrefßen. 

  

Die Erfolge der Arbeiterregterung. 
Eine Mebe Machenalba. 

Der int ſell Sonniag in Derbn 
ieine erſpe volktiſche Rede feit ber 2 Ses 
Macäonals, in deffen Seite ſich Bonſonbn und Siönen Be5s 

Er forderke die Aberalen und die Kontervativen auf, zu be⸗ 
welfen, daß der Rame. Zer Kuf. Hie Stabilißät ader die Ans⸗ 

—— Er ertlegie.,- J benn Aid, oen, P — 

Dinte waxren 'erig, eber enrer H 
BASEe Sesses rir e 8. Aris Sxingen.“ Heangnehmend 

auf die iriſche Frage appellierte Macdonald an alle Parteien, 
ſie ſollten ſich einigen, damit das feierlich mit Südirland ein⸗ 
gegangene Abkommen durchgeführt werde. Auch Ulſter müſſe 
ebenſo wie Südirland ſair behandelt werden. Die Verant⸗ 
wortung derjenigen werde ſehr ernſt ſein, die nach Unter⸗ 
zeichnung des Abkommens ſich immer noch weigerken, die Ab⸗ 
ſicht desfelben durchzuführen. Bezugnehmend auf ſeine Ar⸗ 
beiten in Genf erklärte der Premierminiſter, die Arbeiter⸗ 
partei müſſe für einen geſicherien und feſten Frieden ein⸗ 
treten, wenn ſich ihre internationale Arbeit rechtfertigen 
ſolle. Der Krieg müſſe in die Acht erklärt werden. 

  

Eine machtvolle republikaniſche 
—— Kundgebung. 

Denkmalsenthüllung für Ludwig Frank. 
Geſtern wurde in Mannheim für den im Weltkriege gefal⸗ 

lenen Reichstagsabg. Gen. Dr. Lnoͤwig Frank ein Denkmal 
enthüllt. Das Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Golbd veranſtaltete 
aus Anlaß dieſer Denkmalsweihe einen republikaniſchen 
Tag, zu dem etwa 20 000 Teilnehmer aus allen Gauen 
Deutjchlands eintrafen. Die Veranſtaltungen, die Sonnabend 
mit einem Feſtakt im Roſengarten begannen, wurden Sonntag 
früh eingeleitet durch einen Feſtzug, der um Mittag den 
Denkmalsplatz erreichte. Den Akt der Einweihung des 
Denkmals vollzog Cbefrebakteur Stampfer vom „Vor⸗ 
wärfs“⸗Berlin. Darauf übernahm der 1. Bürgermeiſter Dr. 
Walli das Denkmal in die Obhbut der Stadt Mannheim. 
Unter den Anweſenden wurden insbeſondere bemerkt der 
badiſche Staatspräſident Dr. Köhler, die früheren Reichs⸗ 
kanzler Wirth' und Hermann Müller, General Deimling, der 

frühere Reichstagspräſident Loebe, Reichstagsabgeordneter 
Haas. Alle republikaniſchen Organiſationen und Parteien 
waren durch Deputationen vertreten- 
ie bedeutungsvoll die Manuheimer Tagung iſt, kann 
man am beſten aus der Haltung der Gegner erkennen, die 
durch Beſchmutzung ber Plakate, Beſchmieren des 
Strußzenpflaſters und hnlichen Unfug die Veranſtaltung zu 
ſtören trachten. Ihr beſonderes Augenmerk haben ſic natür⸗ 
lich auf das Denkmal Franks gerichtet, das ſtändig von 
Hitlerleuten umlagert wird, die auf den Augenblick warten, 
wy ſie ungehindert das Denkmal des Toten beſchmutzen kön⸗ 
nen. Bis jetzt hat nur ſchärfſte Bewachung ſie von einer 
jolchen Ruhmestat abhalten können. 

Das Denkmal erhebt ſich auf einer etwa fünf Meter hohen 
gärtneriſch geſchmückten Plattform. Es beſteht aus vier vier⸗ 

eckigen Kunſtgranitblöcken in verichiedenen Größen. Der 
oberſte kleinſte Block enthält ein Reliefbildnis Franks. Auf 
dem Block darunter ſteht: „Dem Republikaner Dr. Ludwig 
Frank, geboren am B. Mai 1874 zu Nonnenweiler, gefallen 

ů 

— U 
Daß die beutſchen Kriegsſchuldigen, die Militariſten und 

die wilhelminiſche Diplomatie, auch heute noch dem deutſchen 
Volke und der Welt vorlügen möchten, nicht ſie und ihre 
Klaſſengenoſſen in Oeſterreich hätten den Weltkries 
provoziert, ſondern die andern Staaten, der „Feindbund“, 
iſt leicht begreiflich. Es gebt ja um die Berteidigung ihrer 
Herrſchaft! Schon einmal, nach dem militäriſchen Inſam⸗ 
menbruch Ende 1918, als der Militär⸗ und Obrigkeitsſtaat 
in Trümmer aing und das Volk vorübergehend inne ward. 
wie es vier Jahre lang von der Regierung und den milita⸗ 
riſtiſchen Machtbabern belogen und betrogen worden war. 
war die Herrſchaft dieſer Kaſte für kurze Zeit in Stücke ge⸗ 
bruchen. Inzwiſchen iſt ſie länaßt durch die ſolidariſche Hilje 
der deutjchen Bourgeviſie (und die Schwäche und die Zer⸗ 

rinenbeit des dentichen Proletariatsl) mieder bergeſtellt 
morden. Aber noch ſitzt bei uns die alte Herrenlaſte nicht 
wieder ſo jeit im Sattel wie ehedem. Im Gegenteil. die 
Verbreiiung der Einſicht, baß das beutſche Volk allen Jam⸗ 
mer des Krieges, alles ſoziale Elend der Nachkrieasiabre 
und alle Laßen der Reparationsverpflichtungen allein und 
ganz ansſchließlich ben Kriegsverbrechern, eben der 
Seuiſchen Militärkaſte und den „Staatsmännerr“ des 
geiſteskranken Hohenzollern zu danken hat, würde der mili⸗ 
korihiſch⸗funkerlichen Reſtaurakion einen dicken Steich burch 
die Rechunng machen und der Demokratie einen neuen An⸗ 

Militarkaſte und die alte Burean⸗ Aber gerode weil die Militärkaite Sdie 
kratie wiffen. Der Durchbruch der geſchichlichen Babr⸗ 
beit ihrer Herrſt unwiderruflich das Ende bereiten muk. 
Eämpfen fie mit um ſo fanatiſcherer Leihenſchaft für die Säüge⸗ 
für die Unichnlösküse. Der Kamef Ser Deutſch⸗ 
Latinnnfen und ihrer ler, der Bölkifchen. für die 
Unichulösglüge nnd geten den S 21 des Berſailler Vextrans. 

  
ů nur ein Akt kunkerlich-riliterikifcher 
Selkavertekdigung und eine uut zum begreiſfliche 

Daß lich aber auch die Groößbaurgedilie der bür⸗ 
gerſichen Farfeien. in erker Linie die Deutſche Bolks⸗ 
varte i mitfamt dem Herrn Streſemann. für die Uuſchnlds⸗ 
kägen-Pegunanda bat veruflichten laften, int nichk minder 
verſtändlich. Das deniſche GSroskapital war la ſeit Nen⸗ 

dehan fir die verktünie Veuölderung der Freien Sidt Dei 

    
   

daß republikaniſche Geſinnung eine vaterländiſche Pflicht iſt. 

8, 

  

Eln zelpre is 10 Danzig. Pfleimig- 9 
mit ,Volk und Zoit“ 20 Prennigs — — 

       * 

     

      

    

——ꝛꝛ— 
Geſchäftsſtelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 6 

Poltſcheckkonio: Danzig 2945 
Fernſprecher: Für Schriftleitung 720 
für Angeigen⸗Annahme, Zeitungs⸗ 
beſtellung und Druckſachen 3220 2 15. Jahrg. 

  

  

  

am 8. September 1014 vor Baccarat.“ Auf dem dritten 
Block ſteht ein Wort Franks: „Einer muß die Fundamente 
geſehen haben, die Fundamente des neuen Staates.“ Der 
unterſte Block enthält die Inſchrift: „Gewidmet vom Reichs⸗ 
banner Schwarz⸗rot⸗gold, September 1924.“ Der Entwurf 
des Denkmals ſtammt von dem Mannheimer Architekten 
Arthur Lehmann, die Ausführung vom Bildhauer Auguſt 
Köſtner. Die Bronzeplakette iſt ein Werk des Bildhauers 
Otto Oſtertag. 

Die Symbole der Republik. 
Der demokratiſche Reichstagsabg. Haas kennzeichnet in 

einem Artikel die Bedeutung des Tages mit folgenden 
Sätzen: „Die nächſte deutſche Geſchichtsperiode gehört der 
Republik. Deswegen müſſen ſelbſt Männer, die ehedem 
der monarchiſchen Staatsſorm den Vorzug gaben, begreifen. 

Wir müſſen den unſichtbaren monarchiſtiſchen Staat über⸗ 
winden. In hohem Maße wird das Reichsbanner Schwarz⸗ 
rotgold uns bei der Löſung dieſer Aufgabe helfen. Wenige 
Wochen nach der Gründung des Reichsbanners Schwarzrot⸗ 
gold war mit einem Schlage die politiſche Atmo⸗ 
ſphäre völlig geändert. Es hat nur des Aufrufs 
bedurft, und ſofort ſtanden Millionen von Repu⸗ 
blikanern aus verſchiedenen politiſchen Lagern organiſiert 
und geeinigt im Reichsbanner, feſten Willens, wenn es ſein 
muß, die Republik zu verteidigen. Es war die Schwäche der 
Republik in den erſten Jahren ihres Beſtehens, daß ſie nicht 
in die Erſcheinung trat. Man muß den Staat und ſeine 
Symbole fehen. Symbole, Farben, Hoheitsabzeichen be⸗ 
deuten viel: man ſpottet gern über die Wimpel der andern. 
Aber jede Bewegung braucht ſie. Das Reichsbanner Schwarz⸗ 
rotgold hat dafür geforgt, daß die Hoheitszeichen der Re⸗ 
hpublik mehr und mehr in die Erſcheinung treten. Das iſt 
ein ſtarker Gewinn für die Repunlik und die republikaniſche 
Staatsautorität.“ 

    Dawes' Anleihe⸗Ankündigung. 
General Dawes hielt in St. Cloud im Staate Minneſota 

eine Rede, in der er darauf hinwies, daß er die Politik, die 
bisher Europa fünf Jahre lang gefſührt habe, durchaus ab⸗ 
lehne. Das bisberige politiſche Syſtem Eurvpas babe die 
Wirtſchaft der europätſchen Staaten ruiniert. Der Dawes⸗ 
Plan ſei ſchon deshalb zuſtande gekommen, weil Europa mülde 
iſt, weiter die bisherigen politiſchen Methoden anzuwenden 
und nicht mehr die politiſchen Grundſätze der Demagogen 
anhören will. Europa ſei bereit, den Dawes⸗Plan auszir⸗ 
führen und werde dies in Zukunft tun. Auf die deutſche An⸗ 
leihe übergehend, führte Dawes aus, daß die politiſchen 
Kreiſe Amerikas die Zeit für gekommen halten, um die 
deutſche Anleihe zu zeichnen, deren Auflegung man noch vor 
Mitte Oktober erwartet. Jede Verzögerung der Auflegung 
der Ankeihe geitalte ihre Unterbringung nur ſchwieriger, zu⸗   

  

ü Die Unſchuldslüge. 
Bon Heinrich Ströbel, M. d. R. 

mal dann im Laufe der Zeit das Publikum das Intereſſe an 
der Anleihe verliere. p 

perialiſtiſche Völkerverhetzung unſrer Alldeui⸗ 
ſchen mit Begeiſterung mitgemacht hat und während des 
Krieges an wildem Annexionismus hinter den Eroberungs⸗ 
forderungen unſerer Militärkaſte um nichts zurückſtand. 
So hat das deutſche Großkavital doppelten Grund, die Feſt⸗ 
ſtellung der hiſtoriſchen Bahrheit zu ſcheuen und den Un⸗ 
ichulösrummel der Deutſchnationalen und Völkiſchen nach 
Kräften zu unteritützen. 

. Umgekehrt hat die dentſche Arbeiterklaſſe die 
deutſche Sozialdemokratte alle Urſache, die Kriegs⸗ 

ſſchuld der deutſchen Herrenkaſte mit äußerſter Rücküchts⸗ 
Lofinkeit zu entlarven. Schon Kautsky betonte 1019 in ſeiner 
Schrift „Wie der Beltkrieg entſtand“, daß dieſe Frage 
nach der Kriegsſchuld eine »eminent praktiſche Frage für 
den Politiker“ jei. „In ibrer Beantwortung“, ſchrieb er, 
iegt ein Todesurteil für die als Urheber Erkannten. 
Perſonen und Inttitutionen, deren Macht ſo Furchtbares 
bervorgernſen hat. find politiſch zu den Toten ꝛa werfen. 
müſſen aller Macht entkleibet werden . 

In klarer Erkenntnis der Sachlage bat die öſterreichiſche 
Spoaäialdemokratie gebandelt. Sie hat die Krieasſchuld ihrer 
Negiexung und Generalität in der unbarmberäzig⸗- 
Len Beiſe aebrandmarkt. Sie bat ſchonungslos feſtaeſtellt. 
daß die wahnwidigen ÄUrvvokationen der Verchtold und 
Hötzendorff. der Ueberfall gegen Serbien und oͤie Ablehnuna 
jedes internationalen Schlichtunasverfabrens, den Beltkrica 
bervorgernfen baben. Die öſterreichiſche Sozialdemokratie 
Eai ihre Regieruna und ibre Generalität des Verbrechens 
ſchaldia gelprochen, mit Bewußtfein den entſes⸗ 
licen Weltbrand entzündet zu vbaben. 

Die öüerreichiſche Sozialbemokratie bat auch keinerlei 
Mildernnasarund für ihre Krieasverbrecher in dem Um⸗ 
Kand geiehen, das auch die anderen Stonten. Nnüland, 
Frankreich und Eugland, irperialtkiſche Politik gerteben 
und ſich durch Rilktärbündniße zur geoenſeitigen ilke⸗ 
leikung vervilichtet hatten. Ste iſt mit Recht der Amſicht, 
daß die Politik Deſterreichs und Deutſchlands um ſo vor⸗ 
fichtiaer hätle ſein müſſen, ie gekabrenſchwangerer die ganze 
pofitiſche Kimofvbäre war. Und Kautsky teilt völlia idee 
Anſicht. ſchrieß er —.— il. ber be bebampier, Per3 Nriens- 
enthebung: ar er - 
lismens Bätte auf ſeden Fall den Krieg gebracht, wie immer 

deriiche V5 2 mert an einen 85 ä 

  

  

„Suverſaß AuLpersen. Wad die 
Zündbslser in ein Pulverfaß zu werten⸗ 
meint der erieihiare, be⸗ die zerſtörende Exvloßte 

   



     

   

    

      

  

   
   

   
    
   

     

     
   

      

  

     

  

   

    

     

    
   
    

  

    
     
   

   

    

   

    

   

   
       
   

    
     

   

   
    

   

   

   

   
        

      
   
    

nichts paſſieren können. Stimmt. Nur wußter in unferm 
Falle die Jilnglinge, daß Pulver im Faſſe war, ja, ſie hatten 
felbſt einen erheblichen Teil bavon hineingetragen“ ů 

„ Es bleibßt die burch, niches zu entſchuldigende Unter⸗ 
lalfungsfünde der deutſchen Sosialdemokratie, die deut⸗ 
ſchen Krieasſchuldigen nicht ebenſo rückſichtslos gebrand⸗ 
markt und volitiſch fot gemacht zu haben, wie unre sſter⸗ 
reichiſche Bruderpartet die eigenen Kriegsverbrecher. Schier 
unbegreiflich aber iſt es, daß ſich ſelbit heute noch die deutſche 
Soätaldemokratie nicht dazu aufraffen kann, dem nun auch 
„pon der deuiſchen Regierunä ſelbſt mitgemachten Unjchulbs⸗ 
lügenſchwindel mit-der gebotenem Entſchiedenbeit enigegen⸗ 
Preſßem Begnſigt man ſich doch in der ſosialdemokraiiſchen 

treſſe meiß mit matten Opporinnitätseinwendungen agegen 
ie berüchtigte Erklärung der Regierung gegen die angebliche 
„Schuldlüge“ des Berſailler Bertrages, ſtatt ungeſchminkt 
das zu ſagen., was die grichichiliche Wahrbeit und das Inter⸗ 
eſſe des deutſchen Volkes gebieteriich försern. 
„Genoſſe Eduard Bernſtein hat bereits im Juni 
feſtgeſtellt, das im Berfailler Vertrag von einer „Allein⸗ 
ſchuld Deutichlandé. von der auch in der ſozialdemokratti⸗ 
ſchen Preße immer wieder aeſprochen wird, gar keine Rede 
iſt. Kein Entente⸗Staatsmann iſt jemals fo abgeſchmackt 
geweſen, zu behaupten, das aller Kriegszünöſtoff (das 
Pulverfaß. von dem Kautskn iprach) allein vom deutſchen 
Mllitarismus angebankt worden ſci. Die Verfaßer der 
Verſailler Bedinaungen beſchäſtigen ſich einzia mit ber 
Frage, wer im entſcheidenden Augenblick das Pulverfaß 
ztr Exploũvn gebrecht. mit andern Borten: wer den Krieg 
erklärt und begonnen babr. Demgemäß fantei ber ſo viel 
erwähnte und wenia gekannte Artikel 231 des Verfſäailler 
Vertrages wörtlich: — 

„Die alliierten und añosiierten Reaieruna erklären. 
und Sentichland erfennt an. daß Deuiiſchland und ſeine 
Verbündeten als Urbeber für alle Kerluntc und Schäden 
verautwortlich ünd. dic bie allirten und aßoziierten Ke⸗ 
gierungen nus ihre Staatsangebsrigen iniolge des Kricgas 
erlitten haben. der ihnen durch den Angriff Deutſchlands 
und feiner Lerbändcien aufgezungen worden iſt. 

„Ter Artikel bebaurtet alja nich! mehr, als daß von 
Deutſchland und Oeſterrcich die Kritaserflärung 
ansagegangen iſt. lind das in num leider cinmal eine hiſte⸗ 
riſcht Tatſache. an ßer nicht 2u rüfleln fä. Die bis Zum 
Dabnnnn verblendete dentiche Negieruna Faf uuter dem 
Drucke öes deufſchen Sencralnabes den Lricea an Autgland 
und Frankreich erflärt und Lodurch nach der Auficht aller normalen Menſchen Ler aunen Scli den Kricasbrand ver⸗ 
urſacht. Lonnte doch Herriiof aua 7. Scpiember in Meanx 
mit beißendem Spatt ansruſen. 5 Jenn Wesf ein griflia gelnnder Menſch Eebanpten woñc. das Befaien Deutich⸗ 
land ben Lrieg erflärt baßt. vher daß Kraunkreich Dentich Land an bir Kehle arinrungcn jei, Ancd Amcrifa bat denm auth. mie am Iekten Frrtina das Berliner Tagcblaft“ meldctr. erflärcn Iaßen. Puß es vicht geionren ſei, von 
Deutichlond an der Feüitefluna des S I rütleln zu Legßen, da ſich darrmf ans Jqeine Kevaraficnsarüprüche Aüibien. 

Untre Nationeliden alcnben Surch äüre Uinichulbslügen⸗ 

nenrn kricgertithen AusSes denne, cines iwefiten 

ärdsgenüibts ansSersthen. Ean E ScgesSenen Fase m jo Remunnaslnſer EndelR à ESEMEE- 
Das Berbalten der Rerisen Ses 
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ſSSüldet, ie ihrem Treiben folgte. ſchulö ſei das Vorbanden⸗ 
ſein des Pulverfaſſes. Wäre Waffer drin geweſen, hätte 

SKammemne. iEren Siurnüanf ccnen Nen S l. iweferei ansf und dem karboliichen Klernz errrichen zu Lännen Einnaal ſelbn dic Teäung gegenbet Darch eime jckt exfolate affene Kampfamiage der iranzö⸗ den Jon des Aolfes zu ſchaffen, und zweifens nchen Karbinält an den Ninifrernröfidenten Herriot eine bär Volkscaaſſen Rakirmelfülfßeh Rrärtid veröc Sen an fön⸗ umämeffelbafse erkahrẽen. Die Biſchöfe von kunticuati e. ue ämtiendde vrrrnsslinh aneriar DSelk- Steinns. Gurbeamt, Erris. Hon. Benmes und Srfeans wenben Sertrasz, et acrwinurnen Aererisung tes Sericiler ſub in emmem Brtef am Lerrior gegen drei Buntfie des Kegie⸗ Seutte eiI ine, Sren Sercclüms erten anszunnsen fcl. iums vrganamms: Die Auihebmag der Bonnchaßt am Vatikan, Pümserertel mean e kener miüsiesräirben. inwertelfgitchen bie Eintihruna bes von der Airchenamfick Peireiten Schul⸗ Pfuchoſe,. Dir Aafre Serrenfade XAAnO 1911 Dem Saßhnum nnierrichs Au Efar-Southringen umd Sie. A ſührung der Ge⸗ der Lrkesserkläcnngen rerietäcre ceuch bente mecs kiner fetesvoresriften Aber die religisßen Gejekichaften. Gegen 

* 

Ein franzöſtſcher General für die Abrüſtung. 
Auf dem 23. Weltfriedenskongreß. der vom 2. bis S. Oktv⸗ 

ber in Berliu ſtattfindet, wird in der Sitzung vom 7. Oftober 
die Frage der internatrnalen Abrffung behandelt. Als 
exſter Referent — Bölkerrechtler Dr. Hans 
Debberg, der das Dryblerm aach en un 
völkerbundspolitiſchen Seile 5in darſtellen wird. Der“zweite 

Mitglied der franzöſiſchen Sozialtſtiſchen Partei und einer 
der hervorragenben Mitglieder des LDeuvre iſt. Er wird 
das Abrüſtungsproblem von der militäriſchen Seite dar⸗ 
itellen und die mit der Abrüßitungsfrage eng verknüpfte 
Sicherheitenfrage behanbeln. In der Diskufſton werden 
anfter einem bößheren engliſchen Offizier die deutſchen Gene⸗ 
rale v. Deimling und Kreiberr v. Schönaich ſprechen, die auch 
der Abrüſtungskommiffion des Kongreßfes angehören. Auch 
zu den anderen Tageso ten werden hervorra⸗ 
gende Redner das Wort nehmen. In der Sitzung vom 8. Ok⸗ 
tader wirs Les? Thema Pan⸗Europa und Bölkerbund“ be⸗ 
bandelt. Die Referate dazn werden eritattet von dem 
Schöpfer ber Pan-⸗Eurppa⸗Jdee Graf Dr. Richard Couden⸗ 
Hove⸗Kalergi, von dem Füßrer der franzöſiſchen Sozialiſten 
Abg. Leon Blum (Pariß) and deutſchen Bölkerrechts⸗ 
Iebrer Abg. Profeſſor Walter ücking (Serlin). Ueber die 
vom 2. bis J. Oktober nde Internationale Ge⸗ 
ichichtstaanng des Bundes entichiedener Schulreformer wird 
der Führer des Bundes. Projeſſor Paul Leitreich, auf dem 
Kynareß berichten. Für die Debaiten zu den großen Refe⸗ 
raten ſind ſchon jetzt in⸗ und anslandiſche Perjönlichkeiten 
vorgemerkt. ſo daß die Serl des Kongreſſes von 
gunà beionderem Intereſſe ſein werden. 

—— 

Die Verzweiflung der Gemarterten. 
Eungerſtreik anf den Eolarezky--Infeln. ů 

Die Auslandsselcgation der Sozialdemokratiſchen Ar⸗ 
beiterpartei Nnülands in Berlin bat ſeeben aus Ruzland die 
iclegraphiiche Nachricht erbalten, das im Gejängnis auf den 
Solomeßfu-Inieſn im Weißen Meer, in dem mehr als 350 

zzaliſten und Anarchiſten eingekerkert find, ein allgemeiner 
Sungerſtreik ausgebrechen iſt. Dieſer Streik reiſte ſchon 
lange brran, La die Berhältniße in dem Kerker ſich immer 
mebr rerichlechterten. Dir allgemeine Forderung der Ge 
jangenen Iauict: Aufbepung Ses Kerfers anf den Solometzky 
Inſeln und Ueberfübrung der Gefangenen nach dem Feſt⸗ 
Iand. Der Hungerhreik, der anf den Teußelsinſeln von den 
bolſchewiſtiſchen Machthabern internierten politiichen Geſan⸗ 
geuen it dos letzte verzweifelte Mittel, um die Anfmerk⸗ 
ſamfeit der Kultnrwelk auf die nnerträglichen Zuſtände in 
Lem Kerker zu lenfen. Senn niſlt ſofort aëtive Hilfe kommt, 
kann für bie Gefaugenen das Schlimmſte erwartet merden. 

Drohender Kirchenkrieg in Frankreich. 
ů ESgerer Seit geinannte Serhältnife zmi⸗ 

Der franzöffichen Regi 

  
      

  

   

derx völkerrechtlichen und 

Referent iſt der franzsfißche General Berraux (Paris), der 

  

ů Oswohl der.,Temps“ zu den ausgeſprochenen Pne 
der inneren Politik Berriots gebört, ſcheint ihmeder Brief 
der Kardinäle au Herript doch viel zu weit 102555 Er 
rückt non bieſer Kundgebunt Anter der Ueberſchrift „Unzeit⸗ 
Hemäße Demmuüſtrationt ſehr Reutlich ab: Das Blattwendet 
lich insbeſünderr ſehr ſcharf gegen die Stamen des Brie , in 
denen unter denm Borwand, den religtidſen ——— SWever⸗ 
teidigen, Hie Antorität des Geſetzes angefochten wird. Dieſe 
Drohungen mit unverſöhnlicher Oppofttevn Därden fogar die 
geuräßigten Republikoner ron der Kirche abwenden. Die 
Wendung von dem aufgezwungenen Kriege, den die Kar⸗ 
dinäle mit Bedauern, aber nicht ohne Widerſtand aufnehmen 
würden, ſei nicht nach dem Geſchmack eines auten Franzoſen, 
möge er noch ſo ſehr an ſeinem Glauben hängen. — 

  

ö Abbau der Reparationskommiſſion. 
Sie Reparationskommiſſion bat, wie der Matin berichtet, 

nach teilweiſe ſehr ſtürmtſchen Berhandlungen ſich über das 
Erſparnisprogramm, deſſen Durchführung ſich nach Annahme 
des Dawesplanes als notwendig erwies, geeinigt. Die 
Kommiſfion, die bis jest Unterhaltungskoſten von 600 000 
Goldmark monatlich von Deuiſchland in Anſpruch genommen 
hat, ſoll ſich von nun ab mit 300 000 Mark-monatlich beanü⸗ 
gen. Um dieſen Zweck zu erreichen, iſt nach dem Matin u. a. 
beſtimmt worden: Der Garanticausſchuß wird aufgelbſt. 
Die finanziellen ſowie die juriſtiſchen Sachverſtändigen und 
der Nachrichtendienſt werden ebenfalls beſeitigt. Die Perſo⸗ 
nalabteilung wird entlaſſen und das Generalfekretiariat. in 

ů jeinem Perſonalbeſtande weſentlich verringert. In den ein⸗ 
zelnen in der Reparationskommiſſion vertretenen Delegs⸗ 

und demgemäß bezahlt merden. Die Reform ſoll bis zum 
31. Dezember durchgekührt fein. — 

ů tionen wird nur noch der zweite Delegierte anweſend ſein 

  

Das deutſche Memorandum. 
„Sundan Times“ zufolge iſt das dentſche Memorandum 

an die im Völkerbund vertretenen Regierungen bei der deuk⸗ 
jchen Botſchuaft in London eingetroffen. Angeſichts der Abwe⸗ 
ſenheit Macdonalds von London wird es erft moxgen im 
Foreign Office überreicht werden. — 

  

„Kommt, wir wollen den Juden erſäufeni⸗ 
Am 7. September 1921 fubr ein Herr Bolff aus Aurich 

nach Borkum. Er benutzte das gleiche Schiff wie die Stahl⸗ 
helm⸗Verbände Cſtirieslands, die anläßlich des Deutſchen 
Tages nach Borkum fuhren. Kaum vom Außenhafen 
Emden abgefahren, beläſtigte man Herrn Wolff mit den 
ſchmutzigſten Anwürfen, die dann zuletst dabin ausarteten, 
daß einer der Haupträdelsführer einen Strick bolte und unter 
Hurra⸗Nufen einer Menge von Stahlhelmmitgliedern rief: 
„Kommt, wir wollen den Inden erfäufen!“ Da trat jemand 
von der Schifismannſchaft dazwiſchen und verbat ſich dieſes 

Benehmen einem rubigen anſtändigen Pafſagier gegenüber. 
Er forderte ſie auf, den Strick wieder an Ort und Stelle zu 
bringen. da er zu den Utenſilien des Schiffes gehöre und er 
jonſt Strafantrag wegen Diebſtabls ftellen werde. Nur dem 
Daswiichentreten dieſes Schifisangeſtellten iſt es zu verdan⸗ 
ken, daß man Wolff nicht über Bord geworfen hat. Doch die 
Beſchimpfungen nabmen noch kein Ende, ſelbſt ater er das 
Schiff viel ſpäter verließ als die übrigen Vaffagtere. Die Stablhelmlente bildeten ein Spalier. durch das er gehen mußte. Auch hierbei war er den widerlichſten Beſchimpfungen ausaciest. Ein Vorkumer Bürger nahm ſich ſeiner an. 
Woljif entdeckte dann, daß man ihm ein Schild mit niedrigſten   Bir Einführumg der i im Effaf merdben in⸗ 

nere Unzudem Püs zur Steigeruns Jes Sargerkricges angre⸗ 
künsigt. Die Biichöße Fetonen, Ser Kxieg Bake eine glückliche 
Annsbermg amfichen Kirche uus Staat geßßratät und wenn 
Srrriat im GSenf grgen den Krieg und 5 Dir Einigfeit und 
Frrisert geiprpcden Baße. in ſei Aas amtd das Prugramm Biſchhc. Die Biichbie wollien nicht Len Kampi, kamme es aber dazn. Nenn merde er nicht vine Sütergend 
men Dir Karbinäle Feſtreiten michä. Faß die Trenunngs⸗ 
Leiethe Pehcßen. aber much idrer Anffammg Bapbe der Krieg 
vie Dacte erümdert. 

Serriat Far dir Kammstaniast ber Biſchsse veröffenilicht. 
Er recämet alfn Neusir. Fas üüte SFfentläne Keinung ſich auf keiee Scile ehkem mirh Mpalich. Des es zum Kampf fommi, nalhrichrkmtiuder aben fh ein Hmmerrhen Dir Füärchenvolkfiiche 
Seihn. s fie reneiihe Workerang nicht nabe⸗ 
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Beichimpfungen in bezug auf die Juden an den Nücken ge⸗ 
ſteckt batte. —— 2 ** 

Ein neuer Beitraa zu der Gefinnungsroheit diefer „na⸗ 
tionalen“ Bolkserneuerer. 

  

In Süden Brafiſiens im Staate Parana ißt erneut eine 
Nepobrtion ausgebrochen. Eine Gruppe von Offigzieren und 
eine noch unbekannte Anzahl ihrer Anhänger haben das Ge⸗ 
biet zu einem unabhängigen Staat erklärt. Das Manifeft 
der Iniurgenten iſt unterzeichnet von vier Generalen und 
innf Oberſten. Es bezeichnet als Gebiet des nnabhängigen 
Staates den jüdlichen Teil der Propinz Matv Groſſo und den 
anichließenden Teil von Parana. Die Regiernngstruppen 
3er Provinz Parana wurden vou den Aufſtändiſchen ent⸗ 
ſcheidens geichlagen und mußien ſich zurückziehen. 

  

Einen prachtvollen Aelplermenſchen ſiellte Ferdinand Xeuert. Nicht nur völlia ſicher im Tialekt. gab er auch 
ionß eine hochmwertige pincholvaiſche Studie: in feder Hin⸗ 
nicht. Ihm ebenbürtig aber auch Dora Ottenburg. Ein 
bäneriſches Vollblutweib. Ein Eleme nfarweſe- voll himm⸗ Iricher Unbeherrſchtheit und der ganzen Primitivikät dieſer 
Geßtalt. Und wie gelana Frieda Negnald dieſe arme 
Trinr! Vo ſind die ſeeliſchen Nöte ſolch armer. getretener, 
welfender Seeſen bener aufaeboben, als bei ihr? Guſtav Xord mar das Eisboſbänerlein; es iſt eine Freude, zn 
ſehrn. mie er immer meiter von den billiaen Mimikern ſich 
entßernt. Auch in den kleinen Rollen gab es mit einer 
Arskahme lder mittlere Knecht) lebensvolle Geſtaltung. 
Es war ein reicher Abend. 

Sillibald Cmankowski 
2* 

„Carmen“. 
Die Arnffhrnna hielt ſich, als Ganzes betrachiet, auf 

In der Titelrolle ent⸗ 
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Nr. 228 — 15. Jahrgang. 

    

Die Woche der Meſſe⸗ 
Das Wort, daß große Ereigniſſe ihre Schatten voraus⸗ 

werfen, ſcheint für die bevorſtehende Meſſe beſondere Gel⸗ 
Sung zu haben. Seit Monaten hat die Propaganda für die 
Meſſe eingeſetzt und je mehr wir uns der Eröffnung nähern, 
deſto mehr wird ſie zum Mittelpunkt des Tages. In der 
Preſfe, auf der Straße, in den Geſprächen, bereits überall 
domtniert ſic. Die rührige Propaganda der Meſſeleitung hat 
es anwege gebracht. daß die neue Meſſeveranſtaltung in der 
Bevölkerung einen weſentlich ſtärkeren Reſonnanzboden ge⸗ 
funden bat, als die Meſſe des Jahres 1920. So düufie auch 
die Bedeutung der Meſfe in allen Kreiſen der Bevölkerung 
diesmal in erheblich größerem Maße erkannt worden ſein. 
Dasrläßt ſchon das große Intereſſe erkennen, welches über⸗ 
all für den Verlauf und den Erfolg der Meſſe vorhanden iſt. 

In erſter Linte ſind es natürlich der Großhandel 
nud Induſßtrie, die an der Meſſe intereſſiert ſind. Ge⸗ 
rabe in der Zeit der Wirtſchaftskriſe ſind dieſe mehr als 
ſonſt auf Gewinnung neuer Abſatzgebiete angewieſen. Für 
die junge Danziger Induſtrie iſt die Heranziehung neuer 
Abnehmer immer notwendiger, als ſie nach Ueberwindung 
der Inflativnszeit überhaupt erſt jetzt zur Stabiliſierung 
ihres Warenabſatzes übergehen kann. Dabei wird ihr die 
Meſſe die beſten Fingerzeige geben, wieweit ſie ihre Hoff⸗ 
nungen auf die Eroberung des oſteuropäiſchen Marktes aus⸗ 
dehnen kann. Vorausſetzung dafür iſt, daß ſowohl Polen als 
auch die Randſtaaten zahlreich ihre Einkéufer nach Danzig 
entfenden. 

Aber auch für den Einzel⸗Handel iſt die Meſſe nicht 
vphne Bebeutung. Das beweiſen ſchon die großen Vorberei⸗ 
tungen, die die Danziger Geſchäftswelt für die Meffetage 
getroffen hat. Bringt doch die Meſſe Tauſende ausländiſche 
Beſucher nach Danzig, die ſicherlich mannigfachen Bedarf ent⸗ 
wickeln werden. Durch dieVeranſtaltung von beſonderen 
Meſſeverkäufen wird außerdem auch der Kufluſt der Bevöl⸗ 
kerung hinreichend Anreiz geboten, zumal der Quartals⸗ 
wechſel für viele ſo wie ſo geeignet erſcheint, notwendige Er⸗ 
gänzungen vorzunehmen. Nicht zuletzt ſind es naturgemäß 
mie Unterhaltungs⸗ und Gaſtſtätten, die für die Tage des ge⸗ 
ſteigerten Fremdenbeſuches auf eine Belebung rechnen. 
„Bleibt zum Schluß die Frage, was die werktätige 
Bevölkerung von der Meſſe zu erwarten hat. Je nach 
Beruf und wirtſchaftlichen Intereſſen ſchwankt man zwiſchen 
Tür und Wider ſowie Gleichgültigkeit. Wer heute der Meße 
ablehnend gegenüberßteht, tut es ſicherlich auf Grund der 
nicht beſonders günftigen Erfahrungen der erſten Meßſe. Sic 
brachte uns in der Zeit der Währungsmittelnot nicht nur 
eine flhlbare Berſchärfung der Fleiſchknappheit, ſondern eine 
meſentliche Steigerung aller Preiſe. Es ſetzte nicht nur eine 
erhebliche Verteuerung der Lebensmittel ein, ſondern auch 
die Preiſe für alle Bedarfsartikel ſchnellten beträchtlich in die 
Höh. Dieſe Meffe läßt mit derartigen Begleiterſcheinungen 
erfreulicherweiſe nicht rechnen. Die Verbaltnifr auf dem 
Lebensmittelmarkt liegen jetzt erheblich anders und auf dem 
Warenmarkt wird durch den jetzigen ſcharfen Wettbewerb 
eher eine Preisſenkung als Erhöhung hernorgerufen wer⸗ 
den. An diefe Momente laſſen ſich vom Standpunkte des 
Berbrauchers kaum gegen die Meßc anführen. Tagegen 
gibt es ſehr viele Gründe, die dafür ſprechen, daß der Ar⸗ 
beiter feine gleichgültig Haltung zur Menñe in Anteilnahme 
mandelt. Wir wollen ganz davon abſehen, wieviel Beſchäfti⸗ 
Zungsgelegenbeiten der Meſſebetrieb mit ſich bringt, was in 
der Zeit der ſtarken Arbeitsloſigkeit nicht unterſchätzt wer⸗ 
den darf. 

Doch an dem Hauptzweck der Meſſe, dem Danziger Handel 
und der Induſtrie neue Abſfatzmöglichkeiten zu verſchaffen, 
iſt die arbeitende Bevölkerung in erheblichem Maße inier⸗ 
eſfiert. Der Arxbeiterſchaft kann esg durchaus nicht gleich⸗ 
gültig ſein, ob die Wirtſchaft noch ſchärfer von der Kriſe er⸗ 
faßt wird. oder ob die Meſſe die Vorausſebungen zur Be⸗ 
Lebung von Proöuktion und Handel ſchaffen hilft. In dieſer 
Beziehnng iſt die Arbeiterſchaft durchaus an dem Erfolg der 
Meſſe intereſſtert, wie ja auch in allen anderen Meßeſtädten 
E'e Arbeiterſchaft an den Meffeveranſtalkungen Anteil nimmtt. 
Belchen erfolgreichen Anteil der Arbeiter in produktions⸗ 
techniſcher Hinſicht an der Meße nebmen kann, das wird in 
den nächſten Tagen aus berufener Feder noch geſchildert 
werden. Doch die kurzen Ausführungen dürften bereits die 
ſtarken Beziehungen aufgebeckt haben, die zwiſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft und Meſßſe beſtehen. 

Es gibt aljo kaum eine Bevölkerungsſchicht, die nicht 
von der Meffe erfakt wird. Das wird ßck cerßt recht dentlich 
jeigen, wenn das Meßetreiben voll einſetzt. Erſt wenn in 
der zweiten Hälfte der Woche die Sendboten des Handels 
aus aller Herren Länder aurücken, wird das Bild der Meßfe 
vollſtändig werden. Wünſchen wir. daß die vielfeitigen 
Soffnungen die auf den Verlanf der Mefße geſetzt werden, 
auch in Erfülluna gehen. 

    

Die pulniſchen Landwirtſchaftlichen Ausfnhrzölle. VPolen 
beabſichtigt bekanntlich. unter Mißachtuna Danziger Rechte. 
Ausfuahrzölle für landwirtſchaftliche Produkte einzufübren. 
Es ſind u. a. korgende Ausfubrabgaben für ſe 103 Eilogramm 
vorgeſehen: Für Roggen 250 Slotn, Rogagenmeßlf ebenfalls 
2)50 Alotv. für Zuckerrüben 955 Zlotv, für Schweinefleiſch 
und Schmalzs 85 Jlotn, Robhbänte 17—100 Ilofnv. Für die 
einzelnen Pferdearten 100—200 Alotn, ſofern die Pferde 
über 148 Zentimeter boch find, für WSallache 900 Alotn, 
Henaite und Stuten 1800 Zlotu, Vollbl.rtpferde 30% Slotn 

Beteilianna en der Dengier Meſſe. Der 
Agemeine Schwediſche Exvortverein hat ſich in leöter 
Stunde noch entichloßfen, die Muſter der ihm angeſchloſſenen 
Anbufrien im Rabmen einer Lollektivanzſtellung zur Dan⸗ 
ziner Meſſe zn brinaen. Die große Bedentung., die Schwe⸗ 
den der Damziaer Meſfe beileat, geht auch daraus bervor. 
daß die Handelskammer Sinckhalm ihren Sundikus. Dr. 
Solsger⸗-Kosman ger Teilnabme an den Eröffuungsfeterlich⸗ 
keiten der Panlaer Meßße entſandt bat. 

Sulttäätigkeitsnurſtellnns im Wilhelm⸗Xbeater. Son der 
Krürvelſkafkon Sanbgrube ſchreibt man uns: Eine erfreu⸗ 
Uiche Fördernng iſt anſerer Danziger Kräppelſtation zuteil 
gemurden, die bekanntlick einen Neuban plant uud ſeit 
ermigen Monaten m Mitiel dazu wirßt. Anlẽflich des Um⸗ 
zmas des Eiſenkänias Siegmund Breithart murde für Sleſen 
Zweck tine Sammlung auf dem Langen Marki veranſtaltet 
Damit die Krüppelkinder auch nicht zu kurz kommen fallten, 
Senepet. anb Seiße kie zu Sunteorernüilbas ing Bil, 
rybel⸗ am Sonntagvormittag Bil⸗ 

Belnrtheatrr ein, wobei ſich nuch einige der anderen Künſtler 
uns die Kavelle in dankenswerter Meife in, den Dienſt der 

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

ihre Kräfte gelegentlich für die Auſbringung der Baukoſten 
für den ſo notwendigen Nenbau der Krüppelſtation zu 
widmen. Außerdem iſt aber auch von der Meſſeleitung die 
Abhaltung einer Kollekte auf dem Meſſegelände am Freitag, 
den 8. Oktober, freundlichſt geſtattet worden. 

  

Der Bericht aus Genf. 
Voleus eigenmächtiae Auskuhrverbote. 

Im Hauptausſchuß des Danziger Volkstages erſtattete am Sonnabend Präſident Sahm den Bericht über die Ver⸗ 
handlungen in Genf. Es handelte ſich bekanntlich um zwei Fragen, nämlich um den Schutz der Danziger Intereſſen in 
Polen und um die Ausweiſungen Danziger Staatsbürger 
aus Polen. Sahm ſchilderte ausführlich die Einzelheiten 
der Verhandlungen vor dem Völkerbundrat. Der Danziger 
Senatspräſident batte vorgeſchlagen, daß die Frage des 
Schutzes Danziger Intereſſen dem Haager Schiedsgericht überwieſen werben ſollke, hatte aber damit keinen Erfolg. Die ſtrittige Frage wurde einer Kommiſſion des Völker⸗ 
bundrats überwieſen, die bis zum Schluß der diesmaligen Tagung ein Gutachten darüber abſtatten ſoll. Da die. Ta⸗ 
gung Anfang Oktober beendet ſein wird, ſo bielt es Präſi⸗ 
dent Sahm für zweifelhaft, ob die Angelegenheit bis dahin 
erledigt ſein dürfte. Bei den Differenzen über die Aus⸗ 
weiſung von Danziger Staatsbürgern aus Polen kam es zu 
einer Debatte über die Ausweiſungspraxis. Der Vertreter 
Polens in Genf babe darauf hingewtefen, daß ans Danzig 
162 polniſche Stantsbürger ausgewielen worden ſeien, wäh⸗ 
reud Danziger nur vereinzelt aus Polen zur Ausweiſung 
gelangten. Präſident Sahm ſtellte demgegenüber feſt, daß 
die Zuwanderung volniſcher Staatsbürger nach Danzig grö⸗ 
ser ſei als bie Danziger Staatsbürger nach Polen, und 
daß auch die Qualität der Perſonen in Betracht käme. In 
einem Interview mit Miniſter Straßburger, welches in der 
Baltiſchen Preſſe“ veröffentlicht iſt, hatte Miniſter Straß⸗ 
burger erklärt, daß von den Ausweiſungen nur die arbei⸗ 
tende Klaſſe betroffen wurde. Sencktspräſident Sahm er⸗ 
klärte, daß die Ausweiſungen faſt durchweg nur wegen 
Uebertretungen des Strafgeſetzes erfolgt ſeien. Im Jahre 
1924 wurden aus Danzig ausgewieſen 49 Perſonen wegen 
Diebſtahls, 44 Perſonen wegen Betrugs und Hehlerei und 
15 Perſonen wegen Mittel⸗ und Obdachloſtiakeit. 

Auf Verlangen des Abas Gen. Rahn erſtattete ſodann 
Senator Volkmann Bericht über die Ahſicht der volniſchen 
Reaierung auf Erhebung von Ausfuhrzöllen. Die volniſche 
Regierung bat bereits eine Berordnung erlaſſen, nach der 
das polniſche Finanzminiſterium die Ermächtigung erhält, 
Ausfuhr⸗, Einfuhr⸗ und Durchfuhrverbote ſelbſtändig ſeſt⸗ 
zuſetzen, oßne Danzig darüber zu hören oder in Kenntnis 
zu ſetzen. Dem Senat iſt eine vffiziöſe Mitteilung über 
dieſe Verordnung noch nicht zugegangen. Nach Kennknis 
des Senats ſoll bereits eine weitere Verordnung erlaſſen 
worden ſein, welche Maßnahmen durch Durchführung dieſer 
Verbote trifft. Der Senat hat unveraüglich Einſpruch gegen 
dieſe Maßnahbmen der polniſchen Regierung beim Kom⸗ 
miſſar des Völkerbundes eingelegt und die baldige Entſchei⸗ 
dung beankragt. —— — 

Haus⸗ und Kammermuſik vor 100 Jahren. 
Am Sonnabend hatte ſich der Kammervirtuos 

Heinrich Albert mit Henry und Lotte Prins zu 
gemeinſamem Mufizieren in der Loge Eugenia zuſammen⸗ 
gefunden. Man konnte da ziemlich angegraute Sachen ner⸗ 
nehmen, in denen die Gitarre überwiegend den dünnen Er⸗ 
iatz für eine Klavierbegleitung zu beiorgen batte und aus 
denen man im ſibrigen den Schluß ziehen konnte, daß es 
auth früber ſchlechte Komponiſten gcacben haben muß. (Ein 
verbreiteter Irrtum befant: Das Alter verbürgt für die 
Güte?!) Dieſe Sonate für Geige und Gitarre z. B. von 
Mauro Gitiani iſt thematiſch und in der Durchführung eine 
Langweilige Stũümperei. eine böchſt mäßige Etüde für die 
Geige. Henrn Prins ſpielte denn auch ſeinen Part mit einer 
acwiſſen Selbſtverſiflage — er wird ſich innerlich wahr⸗ 
ſcheinlich ziemlich beluſtiat gefühlt haben. Solche Dinge 
lebenſo wie das Trio von Joſ. Kreußer) mögen für minder 
bemittelte Geiſter nach dem Abendeßßen zwecks Vorbereitung 
auf den Schlummer gecianet ſein loder geweſen ſein) — im 
Konzertſaal ſind ſie jedenfalls mehr als ſehl am Ort. Am 
annchmbarſten aab ſich nuch das Triv Opus 45 non Molino, 
in dem wenigſtens ein Fünschen von echtem muſtkaliſchen 
Geiſt zu ſpüren war, eiwa im Mittelſas. 
Müth. Ausführenden gaben ſich, meinetwegen, die redlichſte 
Mühbe. 

Der Beifall des Publikums war deſſen Anſoruchslopfia⸗ 
keit cbenbürtia. 

[Was das alles mit einer „Nenen Kultur“ zu ſchaffen 
bat, weiß der Simmel!) K. R. 

  

Seuator Runge als Kläarr. Zwiſchen dem Senator 
Runge und dem Direktor M. der Nordiſchen Werke in 
Danzia beſteben Differenzen, die zu einem Beleidiannas⸗ 
prozeß geführt haben. Er kam dieſer Tage vor dem Schöf⸗ 
fengericht zur Verhandluna. W. hatte ſich beim Senat über 
Senator Runae beſchwert und dabei gegen ihn den Vorwurf 
der Lũüge und der Begünſtiaung einer Elekträzitätsgeſell⸗ 
ſchaft erhoben. Bezüglich des erſten Vorwurfs bandelt es 
ſich um die Elektriſiernng des Kreiſes Großes WSerder. 
Nunge babe in einer Sitzung der Elektrizitäts 'afts⸗ 
ſtelle erklärt. daß dieſer Kreis nicht an die Elektrihteruna 
berangeßen wolle, Das ſoll nach der Bebanptung des . 
eine Unwahrheit ſein, die Runge gekannt haben müße. 
Weiter wird gegen den Senator der Vorwurf erßoben. doß 
es bei der Ausſchreibung und Rergebuna der Herſtelinna 
der elektriſchen Hochſvanminaskeituna Danzia— Jorvot 
nicht reell angegangen ſei. Senator Riuuge barte darauf 
Beleidiaunasklaae erboben: die Berbandluna wurde nertaat. 
Das Gericht beichloß die Ladung einer Reihe von Zengen, 
um dann in eine umfangreiche Beweisaufwohme einzu⸗ 
trefen. 

Abüſchiebävorteluna Breitbarks. Heule, Momtaa abend. 
findek im Bilbelm⸗Theater eine aroße Abſchiedsvor⸗ 
Kellung des Eifenkönias Sieamund Breitbart ftott. bei der 
Lie burch Herrn Schmiedemelſter Mar Paetſch erfolate Her⸗ 
ausforberung zum Anstraa kommen foll. Dienstaa findet die 
Abſchieösvorſtellnnga der gelamten September⸗Kunfikräſte 
ſtait unter Mitwirkuna einiaer Senſationen des neunen Ok⸗ 
toberproaramms. Die Borſteliung iſt als Ehrenabend für 
Herrn Meſtrum arrangiert. 

Boex⸗GSettksmpfeé int Werftiveißebans. Am Sonnabend, 
Fen 4 und Sonntas, den 5. Okiober. finden im Berftiveiſe⸗ 
bans ſeit langer Zeit teder Boxkämpfe tatt. Die Beran⸗ 
Kaltung erſolgt zuaunſten der Danziger Krüvvelkürforge 
aud wird von dem 1. Vorfitzenden der Ortsarurve Maade⸗ 
Eurs des Berbandes dentſcher Fauſtkömpfer, Herrn Fritz 
GSoede. uniernnmmen. Es ſoll einwandfreier Eport geboten 

von ſeths. 

  

    

Montag, den 29. September 19224 

  

Sozialdemokratiſcher Gemeinde⸗Wahlerfolg. 
Bei der infolge Ungültigkeitserklärung erneut ſtattfin⸗ 

denden Gemeindevertreterwahl in Ober⸗Buſchkau errang die 
Sozialdemokratiſche Partei einen beachtenswerten Erfolg. 
Sie erhielt jetzt p559 Stimmen und drei Mandate, gegen 29 
Stimmen und ein Mandat bei der Wahl im Mai. Die 
Deutſchnationalen gingen dagegen von 90 auf 38 Stimmen 
zurück und bekamen ſtatt 6 Mandate nur 2. Außerdem er⸗ 
hielten Stimmen: zwei Liſten der Kleinbauern vom Abbau 
Roſenberg insgeſamt 72 Stimmen und 3 Mandate lim. Mai 
41 Stimmen und 2 Mandate), ſowie die Liſte des bisherigen 
Gemeindevorſtehers Drews, die »3 Stimmen erhielt und 
damit ein Mandat. 

Die nächſte Sitzung des Volkstages findet am Donners⸗ 
tag, den 25. Secktember, nachmittags 372 Uhr, ſtatt. —— 

ů— — 

— 1 

  

Einkinderſyſtem oder Kinderreichtum? 
Die allgemein verbreitete Anſchauung, daß das elnzlge 

Kind einer Familie die Ausſicht hat, zu einem verkümmer⸗ 
ten Schwächling und ſelbſtſüchtigen Schädling heranzu⸗ 
waͤchſen, wird weder von der Wiſſenſchaft noch von der 
Statiſtik beſtätigt. Dr. Hornell Hart, einer der führenden 
Kinderärzte der Vereinigten Staaten, hat kürzlich nach 
dieſer Richtung eingehende Unterſuchungen angeſtellt, die 
ſich über 600 Famtlien erſtreckten. Er fand dabei, daß 
Kinder kinderreicher Familien weniger energiſch, weniger 
libenswürdig, weniger aufrichtig und weniger anſtändig 
ſind als das einzige Kind einer Familie oder die Kinder 
kleiner Familien. 

„Kinder aus großen Familien,“ erklärte er, „unter⸗ 
liegen in geiſtiger, moraliſcher und ſoztaler Hinſicht Hem⸗ 
mungen.“ In jeber der unterſuchten Familien konnte 
Dr. Hart die Feſtſtellung machen, daß, je weniger Kinder 
vorhanden waren, um ſo höher ſich das geiſtige Niveau 
unter ihnen ſtellte.: Am niedriſten war es in den Familien 
von zehn und mehr Kindern. Ein Londoner Kinderarzt 
beſtätigte die Feſtſtellung ſeines amerikaniſchen Kollegen 
dem Berichterſtatter eines Londoner Blattes gegenüber mit 
den Worten: „Nach meiner verſönlichen Erfahrung iſt das 
eingige Kind oder ſind die Kinder der kleinen Familien 
körperlich und geiſtig denen aus großen Familien über⸗ 
legen. Nicht, als ob ſich ſchon die erſten vier Kinder etwa 
bei der Geburt in körperlicher oder geiſtiger Hinſicht über⸗ 
legen zeigten; es ſteht indeſſen feſt, daß ſie eine ſyrgfältigere 
Erxziehung und Pflege finden und daß ſie als Erbe voweden 
Eltern einen höheren Anteil geiſtiger und moraliſcher 
Eigenſchaften übernommen haben. Ich habe mich überzeugt, 
daß das fünfte Kind und die nach ihm geborenen Geſchwiſter 
eine höhere Disvoſition zur Schwäche und zu geſellſchaft⸗ 
licher Unterwertiakeit zeigen.“ Dr. Hettn Sayer. die ärzt⸗ 
liche Beirätin der Londoner Stadtverwaltung. kam durch 
die veraleichende Unterſuchung von hundert geiſtig Minder⸗ 
wertigen mit ebenſo vielen normalen Kindern zu der Feſt⸗ 
ſtellung, dak aus den großten Familien die meiſten kränk⸗ 
lichen, entarteten und minderwertigen Kinder hbervorgehen. 
Auch ſie fübrt dieſe Erſcheinung auf die Vernachläſſigung 
äurück. unter der die Kinder in garoßen Familien zu leiden 
baben. Demgegenüber bleibt allerdinas die unbeſtrittene 
Tatſache beſtehen, daß geniale Menſchen häufig gerade aus 
großen Familien bervorgegangen ſind. Balzac war bei⸗ 
ſpfelsweiſe das jüngſte einer zahlreichen Kinderſchar, 
Napleon das achte Kind ſeiner Eltern. Benjamin Franklin 
war das fünaſte von 17 Kindern und Rembrandt das fünfte 

Schnmann war der fünfte in der Reibe Ser 
Pamilic und Schubert das vorletzte in einer Famtlie von 
14 Kindern. 

Wie bei den meiſten mediziniſchen Statinikey ſcheint 
auch in dieſem Falle die ſoziale Lage nicht berückſichtiat zu 
ſein. An ſich haben die minderbemittelten Schichten ſchon 
gröferen Kinderreichtum und ſind dann infolge ihrer 
ſchlechteren Lage bei der Kinderaufzucht doppelt benach⸗ 
teiligt. Bei genügender Berückſichtianng des ſozialen 
Faktors würde ſich vorausſichtlich ergeben. daß zahlreiche 
Kinder noch keine Raßſenverſchlechterung bei günſtigen Ein⸗ 
kommensverhältniſſen bedeuten müſſen. 

  

Die Ruhrkinder reiſen beim! Mitiwoch morgen nehmen 
die bei den Danziger Gewerkſchaftlern zur Erbolung wei⸗ 
Ilenden Kinder aus dem Ruhrgebiet von ihren Danziger 
Pflegceltern Abſchied und reiſen wieder in ihre Hei⸗ 
mat. Zwei Kinder bleiben im Einverſtändnis mit ihren 
Eltern auch weiterbin in Danzig. Die Pflegeeltern werden 
gebeten, mit ihren Pfleglingen Mittwoch morgen 710 im 
Saale des Gewerkſchaſtshauſes, Karpſenſeigen 26. ſich cinzu⸗ 
finden: Gruvpenbilder der Ruhrkinder ſind noch erbältlich 
im Phbotvatelier Potreck, Stiſtswinkel 8. part. Um die 
Bilder noch vor der Abreiſe den Kindern rechtzeitig zuzu⸗ 
ſtellen, müſſen die Beſtellungen bis ſpäteſtens Dienstaa 
mittaa erfolat ſein. — 

Tilmvorführung auf der Meſſe. Auf der Meße wird auch 
der Film in Tätiakeit treten. Die Vorfübrungen erfolgen 
durch die Induſtriefilm⸗Aktiengeſellſchaßt. Berlin. Es werden 
Filme aus allen Wirtſchaftszweigen, insbefondere auc inter⸗ 
efante neue Werbefilme der in Danzig behbeimateten Indu⸗ 
Krie in ununterbrochenen Vorttellungen gezeigt werden. 

Fabrkarienverkauf auf der Melle. Im Voſtgebäude auf 
dem Meſteplatz wird der Norddentſche Llond ein Bureau er⸗ 
öjinen, in dem koſtenlos Auskünſte erteilt und Fabrkarten 
nach den Städten Europas ausgegeben werden. Außerdem 
Uind dort Karten für Rundklüge und für Flüge nach Berlin. 
Königsberg. Warſchan uſw. au haben. 

Das ſeltene Feh der goldenen Hochzeit konnie am hentigen 
Tage in ſeltener Rüſtigkeit der Stellmachermeiner Auguſt 
Riegel mit ſeiner Ehefrau Natalie geb. Otio. Brandgaße 
12. baeben. Am 20. Auguſt war Riegel 50 Jabre Stiell⸗ 
machermeiſter. 

  

Standesahit vom 27. Seplember 1321. „ 
Todesfälle. Anvalide Michael Jaſchinowski, 692 F. 

2 Mon. — Tochter des Portiers Julius Tater. 5 J. 2 Mon. 
— Sckmiedegeſelle Guſtan Oelsner, 7½ J. 7 Mon. — Witwe 
Marie Noetzel geb. Feediſch. 85 J. 4 Mon. — Invalide 
Albert Groth. 20 F. 10 Mon. — Tochter des Arbeiters Felir 
Wolßß. 5 J. 6 Mon. 

  
  

LDamineramnüpnaheMee 
vom 2. bis 5. Okteber 1924. 

  

   

  

    

   



Elllerlei Zahlen. Wer es liebt, ſtatiſtiſche Zahlen zum 
Gegenſstand nachdenklicher Betrachtungen zu machen, dem ſei 
folgendes aus den Zeitungen herausgeklaubtes Materfal 
zur Verfügung geſtellt: Das Verzeichnis Ner zurzeit in 
Deuiſchland ſteckbrieflich verfolaten Verbrecher umfaßt 
300 000 Namen; ein halbes Prozent der Bevölkerung. — In 
Bavorn kommt auf jeden Einwohner, Kinder, Kranke, 
Greiſe eingerechnet, ein Jahreskonſum von 225 Liter Bier, 
man wird ſedoch, da Kinder, Frauen, Greiſe nicht viel trin⸗ 
ken. éetwa 400 Liter für einen normalen Menſchen einbrauen 
können. — In Wien leben wegen der Wohnungsnot 50000 
geichiedene Paare weiter zuſammen. Das Mietrecht 
gebt über das Eberecht. — In Budapeſt wurden vom 
Beginn des Jahres bis jest 9500 Eheſchridungsprozeſſe ein⸗ 
geleitet. — Aus Berlin wird berichtet, daß dort 14 Prozent 
idie Zabl wird ſchamhait verſchwiegem) der ſeit Kriegsende 
geſchloſſenen Eben wieder gelöſt wurden. — Die Zeitſchriſt 
„Bufineß“ berechnet die jäbrlichen Kriminalichäden in den 
Vereinigten Staoten auf jährlich 10 Milliarden Dollar. Die 
Summe verteilt ſich auf Einbrüche. Scheckfälſchungen (100 
Mill.), Brandſtiftungen 1200 Mill.), betrugeriſche Dankerotte 
(400 Mill.). Schwindel aller Art (10%0 Mill.). Die Krimi⸗ 
nalfälle koſten Amerifa jäbrlich mebr als Heer und Flotte. 
—. Im letzten Jahre wurden in Amerifa etwa 10000 Men⸗ 
ſchen ermorbet. — Sehr intereſſant wäre eine Statiſtik, aus 
der man erjeben könnte. wie viele Menſchen in Deniſchland 
alliährlich in oder unter dem Auto ums Lebcu kommeun. 
Auf jeden Tag dürfte mehr als ein ſchwerer Uniall kommen 
Der Schluß ans bicſer Statiſtif ergibt ſich vhne Nachdenken: 
Leute, die ſich ein Autio balten können, ſchweben in Geſabr. 
in die Statiſtik zu geraten. und dicjenigen, die ſich keins 
leiſten können. ſchweben in der gleichen Gejahr. 

  

Der Fiſchereiverein Elbing. Dic Haffkrankheit. 
Peyſe mwendet ſich mit jfolgenden Darlegungen au die 
Oeffentlichkeit: Die Haffiſcher ſind an Hand ibrer Exjahrung 
auf das beſtimmteſte der Anſicht. daß der Erreger der Haff⸗ 
kranfbeit in den ZelInIpſeabmäffern zu ſuchen iſt. 
Wir Fiſcher baben noch nie ſo viel dunkelbraunes Baſſer 
beobachtct. wie dieſes Jahr im Friſchrn Sai. So zicmlich 
das gange Haff. ausgeichloßen vielleicht bei Tolfemit. führt 
eine glatte ſeite Schicht mit ſict. Dieſes Bañer kommt io⸗ 
gar bei Wind nichi ins Kröuſeln, oder es iſt zwiſchen dem 
Kränſelmaſſfer pie fettige Schicht glatt daliegend zu Beobatßb⸗ 
ten. was Pei reinem Scemafer und bei dem früheren Haff⸗ 
maffer nie zu bemerfen war. Dieſe glatie fetfige Schicht. 
die iwiolge ihres geringeren ſpezifiſchen Gewichtes oben 
ichwimmt und Durch die Strömung über das ganze Haff 
Sattes 5 wird. träat die Krankbeit mit fch. Bei warmem 

dünſten dieſe Abmäßner ans, und die Fiicher atmen 
Taa und Kacht dieie Dünde ein und ziehen ſich ſo die 
Kraufbeit zu. Am geiäbrlichiien iſt dic Eina'muna bei 
Sonnenenf- und -Anferaans und nathis. Am Tage ſtcig 
die Dünne mehr nach oben: nathis aber örückt der Tau fie 
nicder. und arüängelbe Gasmolfen Haben wir in 
den verienchien Zonen vit brubechten fönnen. Der Gernch 
des Wofſers it üechend und wirft Erbrechen errcaenb: bas 
Blnt wirb franf. Las Sers arbeitet nicht mcbr aleichmäbis. 
der Körper wird fteif und arde Schmerzen fellen fich ein. 
Es find Falle vornefommen. Dan dic Beissuna ſihmer er⸗ 

   

    

   

     Dütſer itt arößer, Sas 
mit reißender Seritrümnra eher als 
uAoch wäicdt einmal dir Lannlfncrnnasweser verarbcüten 
Eimun. Sarrm alle Abmaßer alie ins Haßf leiten⸗ 

MArhlfadk. Einc Alnffei ia in Peterswalde verübt 
Murden. Dori Bai ber SSiäbrige Anhmam KArſ den =S Jabre 
alirn Initmaum Sallmann öurcßh ciner Wracrüich in dic 
Drait Seüstel. Imichen ben Fümilfen der Feiden grusrntrn 
Irtlener, Hie n gleiches Kanſe Wehbnirh. Hrüt ieit Ilän⸗ 
Serer Zeit Aeiberrien. cniseincnd Eeniser chen den 
Wömerm als swiichen den Frourn. Lul ftellte fib felbit 

Sem zwitänbinen Oberlanbiäger. murde verbuffri und ins 
GerissisDefänanis in Mräſiacł cingcſicß5en- 

TDüi. Eine aroße DiebgahlSaffärt RNichäiztot 
gearrärtig die Tiſfifer Paniert und daus Gerichf. Vor 
ExgexEr Sæit Peretis erbirli Ver Asheber Scs Wannfafrer⸗ 
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Liskerd Hang mäingüir alles 
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die einen großen Poſten geſtohlener Baren zutage förderte. 
Die weiteren Ermittelungen exaaben, daß die beiden Ange⸗ 
ſtellten die Diebſtähle ſchon ſeit etwa 124 Jahren betrieben, 
und daß ſie große Barenmengen beiſieitegeichafft hatten. Es 
üünd von ihnen aus dem Geſchäft ganze Ballen Stoffe, vor⸗ 
wiegend Seide, eine große Anzahl Jumpers und allein über 
150 Herren⸗ und Damenmäntel geünhlen worden. 

Lanrabütte. Gepfänbet. Sämitliche Materialien, 
Vierde und Automobile der Grube Laurahütte wurden vom 
Finanzamt in Königshütte wegen Steuerforderungen ge⸗ 
pjãändet. 

Kowmny. Aus wandernng nach Amerika. Nach 
dem neuen Auswanderungsgeſeß dürien aus Litauen nach 
Amerika 344 Perſonen einwandern. Bis zum Monat Juli 
waren etwa 12 000 Geſuche zur Auswanderung nach Amerika 
eingegangen, darunter 90 Progent Frauen. Durch das neue 
Geſetz ſind dieſe Geſuche binfällig geworden. Von früher her 
waren nuch über 600 Biſa zur Reiſe nach Amerika ausge⸗ 
ſtellt. aber auch ſie ſind abgelehnt. 

Warſchan. Polniſche Militärbefreiungs⸗ 
o raaniſation. Die Volizei kam einer großen Militär⸗ 
befreinngsorganſation auf die Spur und verbaftete 70 Per⸗ 
konen. Füßrer iſt der „Diäbrige Multimillionar Fuchs mit 
ſeinem Sobn. Im ganzen ſollen etma 400 Perſonen vom 
Militärdienſt befreit worden ſein unter Mithbilfe von Ver⸗ 
ſonen ödes höberen Sanitätsdienſtes. 

  

Die Heberfahrt des Zenvelin, Sie die Blätter ans Neu⸗ 
vorf meilden, bat das Marineminiſterinm der Vereinigten 
Staaten nach Empfang der Nachricht. daß das Luftſchiff 
Z. R. III percit iſt, in eiwa einer Boche zum Fluge nach 
Amerika aufzuſteigen. mehreren Kxiegsſchiffen die Weijung 
erteilt. auf öer Romte des Luftichiffes zu kreuzen und dem 
Schiff nötigenſalls Hilfe zu [eiſten. Eins der Kriegsſchifie 
trãgt einen Mait, der ſo eingerichtet 22. Saß das Luftichiff 
daran anlern kann. 

Oyfer des & 218. In Berlin murde in der Wohnung einer 
Fran Stenzer in einem Reijefoxp dir zerſtückelte Leiche einer 
Fran anfgejunden. Es ſtellte ſich Beruns, daß die Tote das 
Opfer eines nnerlanbien Eingrifies der Frau Stienzer ge⸗ 
murden iſt. Fron Strnzer. die vor Eintreffen der Mord⸗ 
kommiſfion geflüchtek war, hat ſich im Teltower Kanal er⸗ 
trãnkt. 

Eröſtöße in der Seeiz. Aus Socarno wird gemeldet. 
daß ein Erditoß das Dorf Somes ;ſchwer gerryffen bat. Etwa 

Hänſer ſind eingcüürzt. Die Zabl ber Opfer betrügt acht 
Tote und mebrere Berletzte. Drei Leichen fonnten bereits 

Kans den Schuttmañen berrorgezogen werben. Die Rettungs⸗ 
arbeiten gehen meiter. Die Talkraße befindet fich in einem 

farchterlichen Zuſtande. Die Eiſenbalmlinie iſt an mehreren 
Stellen unirrbrochen. Dir Telepbon⸗ und Telegraphenlinien 
funfiinnieren nicht mebr. Unter den serſtörten Gebäu⸗ 
den befinden ſich der Babubaf und das Greffenßeim. die von 
Scbutimanen umgeben find. Ein Injaße des Heims farb 

mabrend ber Keiinngsarbeiten. Im Ceniavalli⸗Tal ging 
deußeks cies Srdrutich nieer Exß jiserrir das Tal in der 
Nühe der Siadt Itragna. — Auns den Gebieten um Bellin⸗ 
zona, die non dem Unmeffer Beimgeincht worden find. fom- 
men immer ernnere Meldungen. In der Gesend von Acaua⸗ 

Calda fat cin Exbrutich dbie Lufmanierhraße veriperrt. Die 
Arücke zwiichen Olivone und Aæmila iht furrgerinen morden. 
Die Babn zwijchen Biasca und Oſiynme in auf einer Streike 
Ton 30 Mettru verichätfet. Grnie Berwühnngen merden aus 
dem Terzusch⸗Tal gemeſdei. In Camps- Vallemagaia üns 

orei Hawier eingekBrät. 
Mnrb an einem Priehrr. In Acerra Iialiem iſ ein 

furchkharer — i ieſt 
im Begriit 

Su Selebrierrm. mirDe er ans dem Hinter⸗ 
Klintenſchaißße in Les Herz grisfe, Man 

ah. haß der PFfarrer Len einem Familienmifaliede 
Wurden if. Ga er. pbichem er ſehr vermögend ift. 

Arnöber unò deßen Familie m grösrn Elend darben 
ließn naßd nactß dem Trör des Brußers Leßtu Sfwe nicht 
die geriagar Iintertübrng zumanüfe. 

ů   
Auf der Spar Ees Mörbers Nass Reuerrn Melönngen 

icheimf ſiß das Dunkel um Sie ſährecklücßhe Tai in der Liefern⸗ 
iLemmmd Eei Friesrüchsbagen, der Lic Fren Ufprich àzum 
Svfer ſßel. am lächten. Sor allen Dirmen bat auch die Ber⸗ 
Aichmmmg Fes wieriakrinen Herbert feübr michtice Sinweiſe 
derwtit. KFie amf hie Spur des Täters fürem zärſter. Das 
ELins ſagte ensS. eS ſer rrif ſeiner Nutter wicderbolt in der 
DSaßmmuag cines Oufel Auabert geweßem., Fer verrrurlich in 
Seisenſer in. Geierm früh fend am Fund⸗ und Taiort 

I Dee EE Kass? 
cimem Auudl. Der Kame ciner Seluinrrürim vöer ſonm ciner 
Sen Süen Der rasr Ras Sdenfens S.r. 

Kinz Strobl. — Scmwer hing Fus im Seitergehen cant dör Stirm. Deun charrfterihihiem WaurEr. Ser is eiwos 
SESAmEeRünücsS, 

ScrbDein Senemsferderndes an ſich Paite. 
mum er bhun ſchem üirgende Feregmet?: So aber in aller 
Seis? 

Der Griülfelmde Lachir Errzà amE Iw er NIWWimzMabt, der 
er gfiäuäindßd emmem Mar. füüherſni müßt. Es Fonnte alſo 
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ein Lokaltermin mit dem kleinen Herbert ſtatt. Das Kind 
machte ziemlich genaue Ausſagen. Er bezeichnete elwa fuüuf 
Meter von dem ſpateren Fundort der Leiche entfernt eine 
Stelle, an der der Robert auf die Mutter zugetreten ſei. Er 
ſchilderte dann nochmals eingebend, wie der Robert“ auf 
ieine Mutter hinzugetreten, ihm einen blanken Taler und 
der Mutter ein längliches Paket geſchenkt habe. Darn Habe 
Robert ſich plötzlich auf die Mutter geſtürzt, ſie zu Boden 
geriſſen, und als die Mutter ſchrie, fie iinmer geſchlagen. 
Später ſei Robert davongeeilt, während die Mutter einge⸗ 
ichlafen ſei. Das Kind betont auch hier wieder, daß es mit 
der Mutter wiederholt in der Wohnung dieſes Roberts in 
Weißenſee geweſen ſei. Beamte der Mordkommiſſion haben 
iich mit dem Kinde auf den Weg gemacht, um eventuell die 
Wohnung dieſes Roberts zu ermitteln. 

Ein Rekordflug mit zehn Paffagieren. Ein franzöſiſches 
Flugzeug, das mit zehn Paſſagieren, deren Gepäck und fran⸗ 
zöſiſcher Flugpoſt von Paris nach London flog. kegte die 
Strecke, die 215 engliſche Meilen beträgt, in 1 Stunde 47 Mi⸗ 
nuten zurück. Das Flugzeug erzielte dabei eine Stunden⸗ 
geſchwindigkeit von 138 engliſchen Meilen und ſtellte damit 
einen Rekord für Schwerpaſſagierflugzeuge auf. Im allge⸗ 
meinen braucht man für die Strecke 272 Stunden. 

Kapitalverbrechen an einer Dreizehnjäbrigen. Aus Eſſen 
wird gemeldet. Am Nachmittag wurde die dreizehnjährige 
Tochter des Bankiers Hammerſtein auf dem Veae von der 
Schule nach Hauſe in der Nähe des elterlichen Wohnhauſes 
im Stadtwald am Üblenkrug überfallen und ermordet. 
Allem Anſchein nach iſt das Mädchen vergewaltigt worden. 

Polniſche Deſerteure. Zwei polniſche Schwerverbrecher 
wurden von der Berliner Streifpeamtenſchaft verhaftet. 
Vor einigen Tagen ſchon waren Meldungen aus Bvſſen 
und Baruth eingetroffen, nach denen zwei Mann aufgetre⸗ 
ten ſind. die in Dörfern und einſam gelegenen Gehöften 
Einbrüche verübten und mit Baffen drohten. Es handelt 
lich um den 23 Jahre alten polniſchen Ulanen Franz Nowark 
und einen Koch Anton Zucheraski. Nowack hatte mit dem 
Oberleutnant des erſten polniſchen Ulanenregiments Un⸗ 
terichlagungen begangen und war nach ibrer Aufdeckung 
deſertiert. Ihm hatte ſich der Koch angeſchloffen, und ge⸗ 
meinſam waren ſie jetzt nach Deutſchland gekommen, um ſich 
hier durchzuſchlagen. Ihrer Laufvahn wurde jetzt ein jahes 
Ende bereitet. — 

Einc mutige Schafinerin. Bewundernswerte Entſchloffen⸗ 
beit zeiate in Erfurt, eine Schaffnerin der Straßeubahn. 
Der Führer eines Wagens, der vom Schützenbaus ſtadt⸗ 
wärts fuhr, beugte ſich hinaus und ſchlug mit dem Kopf ſo 
gegen einen Lichtmaſt. daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
Im raſenden Tempo ſauſte der führerloſe Straßenbabn⸗ 
wagen dahin, und der Fahrgäſte bemächtigte ſich ſofort eine 
Panik. Da eilte die Schaffnerin, die auf der binteren Platt⸗ 
form ſtand, nach vorn und gab ſofort Gegenſtrom, ſo daß 
der Wagen alsbald zum Steben kam. Durch ihre Geiſtes⸗ 
gegenwart bat die Fran nnabſehbares Unglück verhütet. 

Ränber in einem Inwelierlaben. Zwei Männer betraten 
am Dienstag den Laden eines Jumweliers Kokoski in der 
Brunnenitraße in Berlin und bedrohbten den Inhbaber mit 
dem Revolver. Der Inhaber ergab ſich ſcheinbar. ſtieß aber 
hbeimlich mit dem Fuß gegen eine Tür, binter der feine Buch⸗ 
kalterin faß. Die Angeſtellte ergriſf, als ſie durch die Scheibe 
di jab. ein Lineal und ſtürzte ſich auf die Eindring⸗ 

e beiden Revolverbelden wurden diurch die Frau 
jo erſchreckt. daß ſie ſojort den Laden fluchtartig verlietzen. 
Eine aufregende Jagd entipann ſich nunmehr binter den bei⸗ 
den Verbrechern. Sie konnten ergriffen werden und wurden 
zur Bache gebracht. Einen Selbſtmordverſuch des einen 
Verbrechers konnte ein Schutzpoliziſt verhindern. — 
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Bolkstagsfraktion. Morgen, den 90. September. 7 Uhr abds., 
wicheige Fraktiansfitßung im Fraktionszimmer. 

S.P.D. Bezirk Lanental. Tenstaa, den 30. September, 
abends 7 Mhbr. bei Kamlah Mitglieberverſammlung. 
Ref. Gen. Schmidt. 

Presfeksmmiſſion. Mittwoch, den l. Oktober. abends 7 Uẽhr: 
Sitzung in den Räumen der Volksftimme“. 

Arbeiter⸗Turner. Mittwoch, der 1. Oktober, abends 7 Uhr, 
Sisung des techn. Ausjchmfes und der Vorturnervereini⸗ 
aung beim Turngenoſſen Nenmann (Biſchofsberg). Sämt⸗ 
liche Turnwarte mũüften ericheinen. 148»¹⁴ 

Das aibt's denn?“ fragte er und ſchob dem aus tiefer 
Aruß Stiöhnenben einladend einen Seßßel zn. 
TProienñor Schnapver frante ſich aufgereat im ſpärlichen 
Huqr. 
be Serdammte Kanaille. die Standke?“ ſtieß er ingrimmig 

EDOr. 

Des? Ich denke, mit der bißt du langſt auseinander?“ 
Der Geiragaie nickte. 
Var ich. Aber denke dir, ſte hat Pleite gemacht. Der 

Wanr in ein Lüberiahn. Nun find ſie nach Berlin gezogen 
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Uicßes Mehr darſtellen, 5. 5. öie Monge der zransportterten [ Geſamtzahr der Geibteten in den Gruben wird fährlich 
Waren jeder Kategorie war vffenbar rückgängig und nur ſicherlich 6000 betragen, das bedeutet täglich 20 Meuſen ů 

das Plus von ca. 280 000 Tonnen Kohlen bewirkte, daß die und hierzu kommt nuch die Zahl der ſchweren Unfälle, die 

ů v ů Junisiffern überholt wurden. Es handelt ſich vornehmlich leider nur zun hßäufig die wollſkändige Verkrüppelung zur 

Starker Preisſturz am Banmwollmarkt. Während in um deutſche Kohlen, was ſchon daraus hervorgeht, daß der P Folge haben und welche Zahlen in die Zehntauſende gehen. 

der zweiten Alfte des vorigen Jahres die Baumwollpreiſe Haſen von Straßburg, welcher eigentlich von den deutſchen 
— ů 

ſich ſtänsig nach vben bewegten, iſt von dem Höchſtpunkt zu Kohlentransporten lebt, im Juli wieder 155 400 Tonnen 
ů 

Anfang des laufenden Jahres bis heute ein Kückgang ein⸗Kohlen auslud, 60001mgMD Tonnen im Juni (107 700 
getreten, der bis etwa Mitte September den Preis um 36% im, Mat und 180060 im Kucguſth. ffalend, ſcharßeiß der 
Proßent'ſenkte. Gerade in den letzten Wochen war die rück⸗ Rückgang von Le Havy re von 711 00% Tonnen Umſchlags⸗ „ u 

— —* 

läufige Bewegung beſonders ſtark ausgeprägt und ſie erhielk verkehr (Total) auf 574 000 Tonnen im Juli, eine Propo Hungersnot in Manila. 10 000 Eingeborene ftehen vor 

eine Verſchärfung nach der Bekanntgabe des Zenſus⸗tion, melche bei keinem anderen franzöſiſchen Hafen anz dem Hungertod infolge der Mißernte in den Provinzen: 

berichtes über die diesjahrige Ernteſchätzung. Nach dieſer treffen iſt. Man ſucht auch noch vergebens nach der deut⸗ Bi angonan und Tarlac. Ganze Dörfer find von der Hun⸗ 

ſollen in dieſem Jahre in Amertka 12787 000 Ballen Baum⸗ ſchen Flaagc in Le Hayre, obſchon die zwiſchen den deutſchen t heimgeſucht worden. Tauſonde früchten. in die 

wolle geerntet werden, was gegen das Vorjahr eine Zu⸗und franzöſiſchen Schiflahrtsgefellſchaſten vor einigen Mop⸗ ſtenſtädte, um ſich vor dem ſicheren Tode zu retten. Eine ůW 

nahme um 2658 592 Bauen bedenten würde. Das wäre die naten erzielte Einigung das Erſcheinen dentſcher Schiffe in großc amerikaniſche Firma hat mit Unterſtützung der ame⸗ 

beſte Ernte in der Nachkriegszeit, die allerdinas gegen den (Le Haure bätten erwarten laſſen. rikaniſchen Behörden ſofort eine Hilfsaktivn eingereitet und. 

Tünütenrt der Fahre vor dem Kriene noch erheblich zu⸗ — 
wird in die gefährdeten Gebiete Reistrausporte abſchicken. . 

rückbleißt. 

Schulſtreik in Wien. Die Gemeinde Wien hat 900 bis 400 

Dertſche Einfuhr nach Frankreich. Für die Beurteilung 
Schulklaſſen wegen zu geringen Beſuches eingehen laſſen und 

der dentſch⸗franzöſiſchen Handelsbeziehungen, die durch neue 
viele Kinder deshalb umgeſchult. Dieſe Maßnahme hat bei 

Handelsverträge wiſchen den beiden Ländern, feſte und ge⸗ 
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        Auf dem Jitternationalen Kongreß der Glasarbeiter, 5 d Schülern Widerſyr f 

regelte, Formen annehmen ſollen, ſind die folgenden ſtatiſti⸗der in dieſen Tagen in Prag abgehalten wurde, gab es im zzweiſen BesirkAitein vrganſerter Echulfrelteansge⸗ 

ſchen Zablen über die deutſche Einfuhr nach Frankreich von eine lebhafte Debatte über die Zulaſſung der Ruſſen. Der brochen. ‚ 
Völaderem Intereſſe. Der „Temos“ verhffentlicht eine ſta⸗Aufiſche Glasarbeiterverband hat in einer Zuſchrift um ckuration in Briefmasken. Daß die hraſilianiſche Re⸗ 

tiſtiſche Zuſammenſtellung der dentſchen Cinfuhr nach Frank⸗die, Aufnahme in die Lu Dase Cer,Antsrnationale gebeten Giernn, in Zeiten übermäßig anter Kajfce,Ernten einen 

veich. Im Jahre 1921 betrug die Einfuhr aus Deutſchland [und will ſich verpflichten, das Statnt der Internationale & il 50 Ernte ins-M. U0 K‚. u f di A 3 N — 

168 31 00, im Jahre 1922 1297 518000, im Jahne 1053ansunehmen und zie befolgen. Hierzu teilt der Vorſitende ach, t zu vertininses den Preig alfo; Wüi Art Doe air 

10ʃ8 383 000 Franken. Während der erſten ieben Monate mit, daß die Exekntive beſchloſſen habe, in einem Antwort⸗gebot zu verringern, den Preis alſo zu ſteigern vezw. zu 
„ i i: iſe S halten iſt bekannt. Zu den ſelteneren Erſcheinungen dürfte 

von Lich Wt ö0h Sranten cicseftörttiße Maren im Verie e,etsrbrnerenaage man deene , Deeeueſte enen en Ls 
8 fühbrt. 5 ganif- 0 ‚ 3 5 zei ůj i 

ů—5 2 0 „ . en G. ſts! ůj ü des Poſtwertzei⸗ enmarktes Nachlihmung findet. So at in 

Ermäßigung der Bankzinſen in Ungarn. Die Einführung üi an ate. Künne Aibe Anahme Ses reachen Velginhen jitnaſter Zeit die amerikaniſche Regierung zwei Orittel der 

der Goldwähruna in Hycarn hat, wie aus Ofenpeſt berichtet gegenwärtig noch nicht erfolgen. Im üibrigen verweiſt der Aigetei, die ans Anlaß, der Dyühnuderflahrfeier der 

wird, eine allgaemeine Ermäßigung der Bankzinſen verur⸗ Kongreß auf die bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen Inſel St. Kitts Nevis erſchienen ſind, verbrennen Jaſſen. 

ſacht. Den Anfana machten die großen Kreditanſtalten, in⸗ der Amſterdamer und Moskauer Zentrale Sollte eine Der Grund dieſer Markenvernichtung kann nur dahin er⸗ 

Sem ſie ihre Sätze von 20 bis 25 Prozent auf 18 bis, 2⁰ Einiaung dieſcr Orgauiſationten erfolgen, dann könne der klärt werden, daß hierdurch die Marken ſeltener. ihr Wert 

Prozent, berapfeszen, welchem Borgehen die übrigen An⸗ ruſſiſche Verband Mitglied der Glasardeiker⸗Internativnale alſo erhößt werden ſoll. 

ſtalten dann folgten. Der ganze Vorgang bat dem Geld⸗ i Wfft ſßif Ränberromantik in der Lüncbur Heid Die Ein⸗ 

8 — 0 
werden. Ein Antraa Fiſcher (Deut' Land), den ruſſiſchen E Letromantik in der Lüneburger Libe⸗ e. Ein⸗ 

markt eine weſentliche Erkeichterung gebracht. Verband ſofort anföunehmen Paw. Wcnen Vertreter der mohner eines Dorfes in der Lüneburger Heide machten in 

Ablchluk bei Forb. Die Abſchlußzahlen der Ford⸗Motor⸗ Ruſſen Gelegenheit zu geben, auf dem Kongreß äu ſprechen, der letzten Zeit danernd die Veobachtung, daß aus ihren 

Co. für das Jahr 1623 ſind, obwohl ſie nur unzufänglich wurde einſtimmia abaclehnt. Es wurde die Abſendung Wohnungen und Gehöften wiederholt allerlei Gegenſtände 

vorlfegen, von aroßem Intereſſe, nachdem die Fordſchedes von der Exekukive vorgeſchlagenen Schreihbens be⸗ und Eßwaren verſchwanden. Beſonders wurde viel Haus⸗ 

Automobilfabrikation richtungacbend für die Vetrierstechnik ſchloſſen. Zur Fraac des Arbeiterſchutzes beſchloß der Kon⸗gerät von den unbekannten Tätern entwendet. Sogar ein 

der mobernen Automobilinduſtrie geworden iſt. Mach dem areß: „Der Konagreß ſpricht ſich für die Richtlinien aus: aßoßes Scheunentor wurde auf rätſelvolle Ark und Weiſe 

Anerßorten Aufſchwuna, den der Wagenban im Jahre 1992 [ Die Aröbeitszeit am Ofen für Glasfacharbeiter beträgt 45 abaängig. Schlieflich faßte mau Verdacht gegen drei funge 

bei Kord genommen hat, war die Zunahme im Jahre 1923 Stunden wöchentlich: Sonntagsarbeit iſt verboten. Die Leutc, die von Zeit szit Beit bettelnd in dem Dorfe anf⸗ 

etwas geringer. es wurden 10e1 1 80 000, 1922 1isle und Landesorganifakionen werden beauftraat, für die Arbeiter [kanchten uns veranſtaltete eine regelrechte Raßzzia in der 

im 2. Daß ber Ghe inn Jw, abfen Aie enf ö Intereſſant cinen angemeſſenen bezahlten Erholungsurlaub enzuſtreben.“ Mroßlierss v 8 boen Mehme anggreß ttete Ränberthoblein wal, 

iſt es, daß der Gewinn ſowohl a ſolut wie auf den einzelnen äglich 2 i äi 9 möblierte und vorne m ausgeſta äuberhöhle, 

Wagen berechnet, von Jahr zu Jahr öurückgegangen iſt. ——— Seserbeerhyſenncſeangerane, died Ghn die drei Aungens hauſten. Zwei wurden aleich feſtaenom⸗ 
Demaergſeſeerd auf einen Bagen im Fabre 102f nach 123 vichtungen zum Schntze des Lebens und der Geinnöheit der [ömen, der dritte konnte entkommen. 
Donar Reingewinn, io waren es 1922 nur noch 6⸗ Denar,. Bergarbefter zur Ausfprache. Der tſchechoſlowakiſche Bera⸗ Win-Ab⸗-Millionen⸗Göerdlransvort durch Nennork, An 

im letzten Fahre wurde der Gewinnanteil weiter auf 1, Dol⸗ arbeiterführer Brorif aab als Berichterſtatter in dieſer [Neuyork wurde der ößte Betrag in Wertpapieren, der dis 

lar zurückaeſchranbt. Dieſes Streben. bei vermindertem Frage eine Statiſtik über die tödlichen Unfälle im Beraban ietzt auf einmal befördert wurde, von Eanitable⸗Haus zur 

Gewinn möalichit hole Umfätze zu erzielen und durch Er⸗ Eurvpas bekannt. die kürzlich im Organ der Bergarbeiter Federal⸗Reſerve⸗Bank transvortierk. Es haudelt ſich um 

ſchließeung eines aroßen und alle Hevölkernnaskreije um⸗in der Tſcheckoſlowakef veröffenklichk wurde und iolcende Verte im Betraa von 11M Mifffonen Mark. Sämiliche 

ſaſſenden Abſatzes auch eine hobe Reaelmäßiakeit der Be⸗ Lüänder umfaßt⸗ Tſchechnflomakei. Oeſterreich, Preußen, Straßen, die der Geldtransvort vaſſteren mußte, waren ab⸗ 

ichsaffiauna zu erreichen, ſobte auch der hieſigen Induſtrie Banern. Sachſen. Frankreich, Enaland Belaien. Dieſe geiverrt, auf den Dächern beſunden ſich Scharfichützen und 

als Vorbild dienen. 
Eintiſtik bildet nue einen Teil des tatfächlichen Standes. Fer Schatz ſelbſt wurde in 3. Wanzerantos tz den neuen äiſcher Staaten und das Cagcrraum aecbracht. während ein nngehenres Aufgebot von 

    

    
   

    

  

Beſſeruna der Lage in der fransöſiſcken Schiffahrt. Die Ea feblen die Zahlen einiger eutronä RS 1. 50 , Xüi 

franzöſiſche Schiffahrf. welche ſich teilweiſe inſolge der Fran⸗aeraße pon ſalchen. in melchen die Sicherheilsverhälkniſſe in Poliziſten die Einaqänne der Straßen bewachte. 
kenentwertuna iv den Monaten Märs bia Mai günſtig eni⸗den (Grnben die üchlechteiten ſind. anserdem fehlen die Daten Die Deutſehen in Litanen. Nach den bisher vorliegenden 

wickelt und im Juni einen ſchweren Rückſchlaga erliften von Amerika. Aber bereits aus den genebenen Zahlen iſt Ergebnißen murden in den neuen Gemeinderat in Kowno, 

batte. verseichnet für Mitte Juli leicht anſteiaende Ziffern. erſichtlich, daß in den angefüorten Ländern die Zahl der 70 Mitglieder zählt. drei Dentſche gewählt, in Kibartn 

die bezüalich der transvortierten Koßlen ein aanz anſehn⸗ der Toten auf fährlich 4000 Menſchen geſchätzt wird. Die bei 23 Abgevrdneten ? Deutiche nud in Wirballen 2 Deutſche. 

     

  

  
    

     

  

   

   

  

       

         

  

  

  

  

    

      

   
  berulimie Sdutemarke. 

   

    

         
Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan Musterschutzt Ohne Gewähri b 

ů A) Danxiger Vorortverkehr 
Danzig—Neufahrwasser- 

ů Ab Danzig: 1200. 19. 5 W, 53, 62 W. 688, 78 W. 858. 938, II30, 2. W. 200. Ko, 35. 42, 10, Se, Ger. JS, Sts. 928. 10ts. 

  

Hotel Danziger Hof 
Größtes Haus am Platze 
Post-Teleſon in allen Zimmern 

Wintergarten — Tanz-Palaie 
EHegantes Weinrestaurant 

    

     

  

    
KONDITOREI UND CAPE 

Mokka-Salon im Parterre 
Das elegante LUXUS-CAFEE in der 1. Hage 

   

    

In diesem Teichen verkörperti sich mdere 

  

   
    

  

   

  

        

         

   
   

   

   

    

   
    

    
    

    

      

    

      

    

      

  

Ab Neufahrwasser: 2. .482. 55. Gis. 6es W, 72s, 8os W, 906, 
— 

Breitgasse 8gE-9 Telephon 3283 10. 12,, 12, 158., 2%H W. 310, 320. 415. 4. 518, 618, 718, SIS, 218 1048 1118. Fockingstube 

KUnstierspleſe 
D 

Erstklassiges Kabarett 
Buchdruckerei J. Gehl & Co. 

— 2 S W. 622 W. Zu, Ss W, 900, 102. T IIE. I28, Bonbonnloere 

      
    

  

Telepbon 2%%0 Danzig An Spendhass 6 2*9. T 0. Er. 4½ G. . W. F Kl, T 1LS. 
Groſßtte und eleganteste Bar im Freistand 

August Elias 
Fernsprecher 2038 Danzi? Eschmarkt 16—1f 

           
   

Partiewaren- ů 
Gelegenheitskäufe 

      
uumm Uim irDen Kukergasse 1 

ů Biliigste Beaugsqwelle für Manulaktgr- und 
Kleider Blysen, Röcke, Wäsche, Schürzen 

1 Leinenwaren. Damen- u. Kinder-Konieklion    
Whische, Weih vnd Wollwaren arbeiter-Konſektkoe 

  

Trikotager 

    

     

      

     
Berliner Pelzvertrieh 
DauxE. Breitlasse 121., 1 Ir. 12: Pelelos 3137. 5659 

Photograph A. Klewer 
Breigruee, Eeke LD- Pabbilder ꝑut und schnen Postkarten. Beste Arsfüfrung vud bikligste Preise 

Hugo Dettlaff 
Tel. 1801 Ea K zZ 1 6 Tü. 1807 —— 
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Tagung der Freidenker. 
— Ser Berein der Freidenker für Feuerbeſtattun, der über 

ganz Deutſchland verbreitet iſt und jetzt an 400,000 Mitglie⸗ 

her hat, bielt ſeine diesjährige Generalverlammlung in Ber⸗ 

lin am 18. bis 21 September ab. Sie begann bei ſehr tarker 

Beteiligung im großen Saal des Wohlfahrtsminiſteriums 

mit einer Abendſizung, die als werbende Kundgebung ge⸗ 

ftaltet war. Anweſend waren Delegierte aus allen Teilen 

des Deutſchen Reiches, auch Geſinnungsgenoſſen aus Danzia 

unb Wien. Auch die Landtagsabgeordneten König (Kommu⸗ 

niſt) und Paetzel (Sozialdemokrat überbrachten Grüße ibrer 

Fraktionen. Den Vorſit führie Rückert⸗Berlin. 

Ein Referat von Ernſt Rieger⸗Berlin über Ziele 
und Wegeſ der freigeiſtigen Arbeitsgemein⸗ 

ſchaft zeigte die Notwendigkeit engen Zuſammenſchluſſes 

und planvollen Zuſammenarbeitens aller Freidenker. Die 

Arbeitsgemeinſchaft freigeiſtiger Verbände wurde vor zwei 

ren gegründet, um die verſchiedenen Frridenterorgani⸗ 

ſatlonen zuſammenzujaſſen. Ihr gebören an die Gemein⸗ 

ſchaft proletariſcher Freisenker (Leivzich, der deutſche Mo⸗ 

niſtenbund (Sambural. der Volksbund für Gertesfreibert 

(Leipzig). der Berein der Freidenker für Feuerbeſtattuna 

(Berlin)., Dieſe Reichsarbeitsgemeinſchaft will die aeiſtige 

Hörigkeit beſeitigen, in der das Volf bisher gebalten worden 

üüt. Sie bekämpft den Einfluß der Kirche und erſtrebt die 

Deltlichkeit der Schnie. Der Kedner klagte. daß die Frei⸗ 

denker in ihrem Lampf argen die Kirche nicht binreichend 

pon den Gewerkſchaften unteritützt würden Er wonödte üich 

gegen die Neutralität. mät. der die Gewerkſchaften die Ver⸗ 

weigerung ber Uinterüüsung benründen. Man habe jetzt ſo⸗ 

gar den chriftlichen Sosialismns erlebt der aufs ſchärige 

bekämpft werden mũůüfie. Die frrigeiſtiar Bemweguma ſei vüllig 

frei von feder Abkängigkeit und feer Berormundung, durch 

irgend eine volitiſche Rartei. Anfaabe der Freidenker ſei es. 

die durch die Entwicklung der ietzten Jabre enttänichten und 

jeßt mullos abieils ftehenden Kreiſe mieder für den Lamp/ 

um die geiſtige Freißcit zu gewinnen. Ricacr leate eine 

Reſolniion vor. die lich mit ben Zielen der Arbeiisgemein⸗ 

ſchaft einverſtauden erflärt. Sie vroletiert gleichzeitig gegen 

den Abban des Schulrais Pauſſen⸗ 

Aus dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes ging bervor⸗ 

dak der Berein ſich immer meiter eniwickelt. die Kinansrn 

des Vereins in mußergülfiager Srünnna ſich beiinden und 
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ſicher angelegte Reſerven für Ueberſtehung ungünſtiger 

Zeiten Gewähr bieten. Das VBermögen beträgt am Schluſſe 

des Geichäftsjahres 500 830 Mark. Ein neu ausgearbeitetes 
Vereinsſtatut ſoll die Durchbildung zu einer muſtergültigen 
Organiſation weiterhin gewährleiſten. 

Am Schlufe der Tagung trat der Zweck des Vereins 
nochmals oſſenfichilich zutage, als Glied der internationalen, 
Arbeiterbewegung ſeinen Mitgliedern die Ausführung der 

Feuerbeſtattung zu ermöglichen und als Kulturvrganiſation 

ſich am Kampf um Geiſtesfreibeit aktiv zu beieiligen. Unter 

dem Gefang der „Internattonale“ fand die Tagung einen 

ehrwürdigen Abichluß. 
  

Malaria⸗Erreger in Deutichlond. Bekaunntlich werden 
die Erreger der Malaria burch den Stich einer Mücke. Ano⸗ 
pheles, übertragen. Nur da, wo diefer Moskito vorkommt, 

kann die Malaria als Seuche auftreten. Man kanute in 
Deuſſchland bereits Fundorte dieſer Fliege aus der Rhein⸗ 

ebene bis in die Gegend von Ludwigsbafen und Mannheim. 

IAm Krieg ſind nun zablreiche deutſche Truppen in durch Ma⸗ 

laria verieuchte Gegenden gekommen, und es beſtand die 
Gefabr. daß die Krankheit durch Heimkebrer eingeſchleppt 
würde, falls in den betreffenden Bezirken Anopheles vor⸗ 

kamen. Wie in der Umſchau“ berichtet wirb, hat nun Prof. 
Stemvell von der Uuiverſittät Münſter einen Sammelkurſus 

nach dieſen Mücken veranſtaltet. der auf die verſchiedenen 
Standorie des 7. weſtfäliichen Korvs ansgedeßnt war. Das 

geiammelte Maierial ergab, daß aus 14 Standorten Ano⸗ 

pheles⸗Mücken und ⸗Larven eingeſandt wurden. Der Mos⸗ 

fito iit alſo überall im Bezirk. ſtellenweiſe ſogar ſehr häufig 

zu finden. 

Skandinaviens garößler Bräckenban. Im vorigen Jahr 

in es in Dänemark gelungen, einen endgüliigen Beſchluß 

über die Ordnung der Verkehrsverhältniße über den ſtark 

belebten Kleinen Belt herbeizuführen. Der Reichstag be⸗ 

willigir die Mittel zu einer Brücke zwiſchen Fünen und Jüt⸗ 

land, und die Ausfüsßrung der Axbeit wird auf einen Zeit⸗ 
ranm von 10 Jabren berechnei. Es handelt ſich hier um einen 

Brückenban von bedentenden Dimenſionen. aber von däniſcher 

Seeichiffabristeite ſind Einwendungen gegen die vor⸗ 

geichlagene Brücke erhoben worben, die nicht als boch genng 

augeicben wird, um aſle Fabrsenge Shurchlaffen zu können. 

Hicrauf mird jedoch keine Kücknicht genommen, und die Ar⸗ 
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Piersing, Den 2 Septenmber, chenbe 7 HM. Danst- 
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DRUCK SACHEN 

BSeslnn L Okteber 
S Werrut ruiehfI 

meereerr s 

  

DANKZ-ZI6ER 

Zu bedehen durc das 

Telephon 257 untl 532. 

PLAKATLE 
  

Beſert schnellstens md preiswert 

Vate 
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GASK OKS 
üéilihsg Eransul Mür Lenbeaeirungen 

E hergestellt aus den best. oberschilesischen u. englischen Kokskohlen. 

Städtische Gaswerk Danzig- 

    

   

  

    
für die Danziger Messe 

      
SBuchdruckerei J. Gehl & Co. 

Telephon 3290 

S— 
land 

  

beiten an der Brücke werden bereits ſeitens der däniſchen 

Staatsbahnen begonnen, deren Ingenieure ſelbſt alle Berech⸗ 

nungen ausführen und auch ſelbſt die Arbeit leiten ſollen. 
Die Arbeiten werden bereits mit Erdarbeiten auf der Jüt⸗ 

landfeite begonnen. Enteignungen finden auf beiden Ufern 

ſtatt. und Anfang 1925, wird die Arbeit vorausſichtlich in 
vollem Gange ſein. Man hat bereits die erſte Aenderung des 
Projekts vorgenommen, indem es urſprünglich die Abſicht 
war, die Berbindung der Brücke mit dem Strand vermittels 
Ausfüllungen in gleicher Höhe, wie die Brücke, zu ſchaffen, 
aber man hat nunmehr beſchloſſen, die Verbindung der Brücke 
mit dem Land vermittels gegoſſener Brückenpfeiler her⸗ 
zuſtellen. In den Ingenieurkontoren werden bereits die 
Details ausgrarbeitet, und in kurzer Zeit erwartet man die 
Ausſchreibungen fütr die erſten Arbeiten, Viele interelſierte 
Firmen in ganß Skandinavien werden dieſe Ausſchreibungen 
mit größtem Intereſſe verfolgen. 

Die ſteinenden Chancen der Witwe. Von der beſonderen 
Anziehungskraft der „Kriegerwitwe“ iſt ſchon öfters ge⸗ 
ſprochen worden. Aber die Erſcheinung, daß die Witwe 

begehrenswerter erſcheint als früher und häufiger einen 
zweiten Munn finbet, dauert an. Bis zu einem beſtimmten 
Lebensalter Lann die Wirwe freilich mit den fungen Mäd⸗ 
chen nicht in Weitbewerb treten, arc- weun die Frauen ſich 

dem Alter ven 40 näßcen, haunn ficht die Witwe das un⸗ 
verheiratete Mädchen aus, und ie älter ſie wird, deſto leich⸗ 
ter triumphtert ſie über dic alte Jungter. Beim Kampf um 
den Mann pilft ihr die grözere Erfaßrung und die gröbere 
reiheit, mit der ſie ſich beweat. Cine Statiſtik für die zu⸗ 

nehnmendert Chancen der Witwe wird in engliſchen Blättern 
veröffentlicht. Im Jcßre 1912 kamen auf 2690 Witwen., 
die mii 4½ Tahren wieder heircleten, nvoch 2700 nuverhei⸗ 

ratete Mäbten desſelben Alters. Im Alter von 40 bis 45 
Jahren ſanden 2000 Witwen Männer, mährend in demſel⸗ 
ben Alter ſich nur 12160 Mädchen verheirgteten: zwiſchen 
40 und 59 Jahren errberten ſich 12210 Witwen gegenüber 
500 Mädchen einen Mann. Int Alter von 50 bis 60 traten 

500 Witwen wieder vor den Altar. während nur noch 1 
alten Innafern dies Glück zuteii wurde. Seit dem Kriege 
aber haben ſich die Verhaltniſſe noch ſehr zugunſten der 
Witme verſchoben. Das Durchſchnittsalter, in bem ſie ihren 

zweiten Mann ehelichen, betrug vor dem Kriege J1 Jahre, 

jetzt iſt es anf 36 heruntergegangen. Außerdem haben in 

den letzten rier Jahren doppelt ſoviel Bitwen geheiralet, 

als in den letzten vier Jabren vor dem Kriege. 

Un Oktober Sprechstunden 
nur nachmittags 3—6 Uhr 

Dr. Fritz Eisen tuss 

Achtung! ü Achtung! 

Gaſthaus⸗Angeſtellte! 
Dienstag, den 30. September, nachts 12½ Uhr. 

findet im St. Jolephshaus, Töpfergaffe, eine 

öffentl. Verſammlung 
ſtatt. 

    

  

   

     

    
     

  

Taäagesordnung: 

Nach Versuchen der Technischen Hochschule Danzig — Stellungnahme zum Schiedsſpruch des 

ca½. 25% billiger als Hüttenkoks ; 
und nur ca. 10% geringere Heixkraft. 

  

    

   
    

Sthlichlungs⸗Ausichuſſe. 
Die Wichtigkeit der Tagesorbnung erfordert die 

Punweſenheit eines jeden Gaſdansemgeſtelltrn. mats 
— Zentralverband d. Hotel, Rest.-u. Cafs⸗Angeſtellten. 

Bund der Sstels Neit.- uud Calé-Angeſtellten. 

— Pi⸗ eee 

üum Lihulnhm 
Bes. E. L. K. 

Mauntstrae 17 Telenhon 5601 

Nadt erfolgter Geachkftserweiterunꝝ 
sind wir imstande, zu bequemen Zah- 

lungsbedingungen. auch in monatl. Raten. 

Einzelmöbel 
Müächen, Komni. Hurichfungen 

Innenausbau 
xu liefern 

Earisehlerti rriswrert uni geiliegen 

Besnche ohne Kanfzwang erbelen 
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— Jüngerer, ehrlicher 

Laufburſche 
lofort geſucht. 

Danziger Voltsſtimme 
Am Spendhaus 6. 

  

    
    
    
     

  

   
      

     

          

    

 



      

die Angabe des Ortes und des Tages unterlaſſen, wo und wunn er ſeinen letzten Willen bekundet; desgleichen bei ſpä⸗ Arbeœeiter-Sport. ‚ 
teren Kbänderungen. Sleſe Urkunde iſt ſorgfältig aufzube⸗ 

; 4 ; 
n Srben an Aoroge er Sichecßeit a ch bedes Verwahrung Fußballſpiel F. T. SchidlitzMarienburg 222. 
zu goben: öu gröterer Sicherheit au beides. Die Perſon, Auf regendurchweichtem Platz ſtellten ſich pünktlich 
würb, i anfeig enauenn, Weuach lettwilig ctwas vermacht 3 Uhr die Mannſchaften auf Dent Sporkylat am MWorten⸗ ů 

„ ufs genaueſte anzugeben. Jeder Fehler hat die burger Stadtpark dem Schiedsrichter. Beide in der erſten 

Die Wohnungsnot in Danzig. 
Ungültigkeit des Teſtamentes zur Folge. Um ſicher zu gehen, 

In einer kleinen Nufrage im Volkstag wurde der S⸗ wird es ſich empf 'er zu Viertelſtund „; 3; ité 

5 ů 5 b pjehlen, wenn man irgend einen Zweifel hat. mtehunde nur mit 10 Mann ſpielend, entwickeln ſofort 

Dansla ie Gers Kauto AürnesherkenSöhrungern abge⸗ einen Rechtskundigen zu Rate zu ziehen, Die Miſunde muß MißvarſieherSbiel wobei es Marienburg gelang, durch ein 

rechnet — zurzeit in den ver ſiedenſten. Orten von Wobnung⸗ alſo vollſtändig, demnach auch Ort und Datum. eigenböndi Mißverſtehen der Hintermanuſchaft, das erſte Tor zu er⸗ 
luchenden angeſordert werden. Der Senat antwortete unn heſchrieven merden. Kichtt darf gedruckt ſein. zielen. Allmählich werden die Marienburger in ihrez 

guf dieſe Eingabe mit einer Saliſtik. welche das Wohmings⸗ naſchinenſchrift iſt nicht zuläſſig. ů Spielhälfte zurückgedrängt, doch kann Schiblitz außer zabl-= 

        

  

  

  

  

  

elend im Gebiet der Freien Stadt Dend Sfaht Dend charak⸗ —.— reichen Ecken nichts erreichen. Kurz vor Halbzeit kann der 

teriſtert. Bei dem Wohnungsamt der Sladt Danzig, das — — ů ů ——— h. L. doch einen ſchönen Schuß den Ausgleich ſjchaffen. In 

füür die Stagdt Hanzig unb deren Vprorte: u änbitz iſt, Bannerweihe in Zoppot — der zweiten Hälfte des Spieles gewinnt Schidlitz immer 

ſind Vormeldungen vorbanden von insgeſamt 14 32 Per⸗ 
0 5 moehr die Oberhand, währnd Marienburg ſich auf einige 

janen, davon ſuchen 5ds1 Perſonen eine 1⸗Iimmer⸗Wohnung, NRachbdem es am Freitag und Sonnabeud oßne Unterlaß ſchnell durchgeführte Durchbrüche verläßt. Durch das viel⸗ 

5641 Perſonen eine 2-Zimmer⸗Wohnung, 2664 Perſonen eine ůj Susaj inj jdi f iFj 

8 . A; geregnet hatte, konnte die Bannerweihe des Sozialdemokra⸗ beinige Verkcidigen wird den Schidlitzern der Ausgleich 

wane was. S9o Perſenen Bohnminen mit meßralsL. Si. Lcheehen. Auß dem Plas Hiaet Hetei Aichmmem Wetter ber⸗ säüren gemacht. Grösteuteils wird alles zu Ecken verwandelt, 

Dieſes * 8Q m SAafff e.ſich e — 2 dem 2 Ce er dem Realgumnaſium ver⸗ ie wiederum nichts einbringen. 15 Mi S e⸗ 

netrn. Dieſe, Angaben ſind nach der früheren Statiſtik ange⸗ jammelten ſich um 3 Uhr nachmittags die Feſtteilnehmer.] lingi dem Mittelſtürmer das Meintiat üurch Aleingong auf 

geben, das Wohnungsamt bemerkt jedoch, daß eine neue ie Bolks 2. 0 a de Cei ůj V 
Wohnungsſfratiſtik ſich in Bearbeitung befindet. Von dieſen Wchchen Ghorb.Jch worle berf.ahn Daran hrelt Gen. 2:2 zu ſtellen, an dem bis zum Schluß nichts mehr geändert 

genannten Zahlen entfallen 30—40 Prozent mit etwa 89000 Eblert⸗Joppot km Namen der Stiſter des Banners eine wird. Das Eckenverhältnis ſtellte ſich auf 16 : 1 für Schidlitz, 

Wohnungsloſen auf Taunſchwohnungen. Zur Erlangung Anſprache. in er er auf die Inſchrikt desſelben hinwies und Von den Marienburgern konnten der Torwart, linke Ver⸗ 

dieſer HBobnungen iſt bier eine Warkezeit von 3—1 Jahren Hexläuterte. was ſich die Ketiäter darunter gedacht haben. Um teidiger und die rechte Seite des Sturmes geſallen, während 
notwendig. 

ů dieſes, Banner mö i 5 fl- Schidlitz ſei ſtützen im üüt äuferrei 

f‚ 2 ů dieſes, igen ſich immer größere Maſſen ſcharen, da⸗ Schidlitz ſeine Hauptſtützen im Innenſturm und Län⸗ erreihe 

Dnmeiichenpemungsamt Per Stadt Sopvot ſind 357 inſt die Biele des völkerpekreienden Sozialismns gur Ver⸗ hatte. ö ͤ rierxeiß 
  

     

   

  

Lenes,Schvungen,3, L Janmer⸗ Wöhnaen 3151 wirklichung kommen. Als Beauſtragter der Stifter übergab ä*X 
3Zimmer Wohnungen, 22 4⸗Zimme Sohnungen und 5 er, dann das Banner dem Aullenergen-Bonvot der S. P.d. Arbeiter⸗Athletik 
Wohnungen von 5 und mehr Zimmern. Sier iſt auch eine (igs, Banner, neiches im Tüle nöße von ehudicht, Peigg WDeſter⸗ bleti in Dreufahrwaſſer. 

Wartezeft von 8—4 Jahren erforderlich. x uch boiderſeitig ganz ror, hat die Größe von elwa 80 mal 120 Geſtern feierten die Arb iter-Athleten in Reufahrwaſſer 

1h5 Wobnungen werden in Olipa ge jucht und zwar: Zentimeter und krägt auf der Vorderſeite die Inſchrift Völ⸗ ihr ausbeſuchtes Gründungsfeſt im Geſellſchaſtshaus. Naß 
12 .Stamneraeahnungen, 65 2. Jimener Bohnumen 70 Darhvißchen ilicdes Kiel. das wir erreßen!, dann B. S . D.einer Anſorache des Vorfißenden der Vereinkgung Wurden 
„Jiramer-Kobnungen, 25 4⸗Zimmer⸗Gohnungen, 3 5.Zim-Dazw ee Vüe Sibait, Abhin in Mieißten irtes düumitten die ſvortlichen Kämmpte, durch ein Bähnenbild vorgeführt. 

mer⸗Wohnungen und 5 Wohnungen mit mehr als 5 Jim⸗ der ſtsahlenden Sonne. 9In der Rechten trägt ſſie zeine [Es folgte dann Kürbebeu der Abtailung. Eine Expander⸗ 
mern. Auch hier iſt eine Wartezeit von 3— Jahren erfor⸗ lodernde Fackel, in Hor, Sinken einen aratn eueſfeglmenpweinriege Piale, Uebungen auf dieſem Gebiete. Im King⸗ 
t e „ , ie arp zei- 1 ind 5. Sort oppot. Rückfeite zi⸗ rift: „Fre ſtanden ſich Weimanu⸗NAenfahrwaſſer und Kuſchewski II⸗ 

920. Arcſer WwerkenGehei Aiühte-Vofrnsenn 85 leit Gleichteit, Srüderlichkeit!“ In der Müte beiindet ſich elbda gegenſber, Der Kamnf endete zur Gunſten Kuſchertalis 
Wohnungen von mehr als 1 Simmer geſucht. Im erſteren wieder die ſtrahlende Sonne und darin auf blauem Grunde nach 2˙2 Miunten. Der zweite Kampf (Federgewicht), 
Falle iſt eine Wartezeit von 3 Fahren erforderlich, wäh⸗ſwet verſchlungene Hünde. Sveſigeuser Gen. Ain amuſt über⸗ ſuulſhewski I. Shra grgen Reſchte⸗Neufabrwaſſer wurde nach 

rend bei Wohnungen von mehr als 1 Zimmer eine Warte⸗ Mahm namens des Vereins das Banner mit dem Ver⸗ 10 Minnten nnentichieden aäbgebruchen. Dieſer Kamyf war 

zeit von 3—1 Jahren minzeſßens benötigt wird, da in Ohta iprechen, alles an tun, damit der Wanſch der Stifter im Er⸗techniſch der beſte des Abends. Beide Geaner waren er⸗ 

Sohnungen von mebr als l⸗ Zimmer nur wenige vorhanden füllung gehen möge⸗ Mit einem öretſachen Hoch auf die So⸗ fahrene Ringer, die nur Gutes E Im dritten Kampf, 

ſind, ſodaß Wohnungen von 2 oder mehr Zimmern nur jehr zialdemokratie ſchloß er ſeine Ausführungen. Der „Freie [Lange⸗Ne ahrwaſſer gegen Weif naig, ſiente erſterer 

L ** üu ‚ Volkschor“ ſang hierauf das Kampflied „Die ſieggewohnten nach 1•2 Minuten. Im Leichtmittel Lnnpeck⸗Neufahrwaffer 

    

    

   

        
    

        
  D——— 2400 Einwohner zählende Gemeinde Fabnen wehn!“ 

Daen Lele Kamofkün Seicſthit, L.Wurſchig 9 ulahnmaſen 

va 2 r I — 5 ie Dei ů f Dieſ. Dor sweite Kampf im Leichtmittel. Burſchik⸗ eufahrwaſſer 

Em aus hat 33 Wohnungſuchende für 1 Zimmer. Außer⸗ Dain oroͤneten ſich dic Teilnehmer zum Feſtzuge. Dieſer acgen Schröber⸗Keufahrmaſſer, ſah Vurſchil nach 6 Minuken 

dem ſind 72 Perſonen vorhanden, die bereits eine Wohnung bewegte ſicht unter Marſchklängen durch die Straßen der S Ti D e f ůi 

baben. die nber eine andere Wohnung ſuchen, weil ihre bis⸗ Stadt nach dem Kurhaus. Voran die Reigenmannſchaft des Saomermfſlel Won alenstr Menlehraßes Aunhwtptein. 

berige zu klein oder geſundheitsſchädlich iſt. Es werden ge⸗ Danzigér Radkabrer⸗Bereins „Vorwärks“ mit Banner und Ohjra beſtritten und brachte cinc Niederlage für Galewskt 

ſucht 7 IZimmer⸗Boßnungen. 60 2⸗Zimmer⸗Wohnungen der Zoppoter Radfabrer⸗Bereln. Komei“; hinter der Muſik nach S Minuten. K ü v 

unb 5 8⸗Zimmer-Wohnungen. volaten der feätaebende Verein mit dem neuen Banner. das Anſchlkeßend hieran wurden 5 orkämpſe der vorge⸗ 

Die Gemeiude Prauſt (ca. 3200 Einwohner] zählt 51 Banner aus Brentau, der „Freie Volkschor“ Zonvyt, Orks⸗ ſchrittenen Zeit wegen in zweĩ Nunden a 4 Min. ansgetra⸗ 
SBWobnungſuchende, von deuen 8 eine I. Zimmer⸗Bohnung, Srein Olivamtt Fahne die Arbeiterjugend mit Wimpel und aen, von denen der letzte Kampf Beutling⸗Nenfahrwaſfer 

32 eine Zimmer⸗Wohnung, 8 eine Srrzimmer-Sohnund Ortsverein Oliva mit Banner. Im Lorhausſaale eröffnete gegen Koneffke⸗Shra der beſle war. Die Einzelreſultate 

und 3 Perſonen eine 4⸗Zimmer⸗Wohnung ſuchen. Die wiebernm ber „Freie Volkschor oppot“ die Feier. Hierauf waren, nach Unnktzaßl berechnet folgende? Walieke⸗Neu⸗ 

Sartezeit iſt hier nicht mitgeteilt worden. hielt Vorſ. Gen. &n au ſt die Feſtrede, in der mit ſchlichten jahrwaßßer gegen Kreſt im Federgewichk: Unentſchieden. Der 

Außerdem werden im Kreiſe Danziger Höhe geſucht: Worten die Ziele der Sozialdemokratic und die Auſchrift des 2 Kamuf. Dunkel⸗Neuſahrwaſſer gegen Walter⸗Danzig im ü 

103 1⸗Zimmer⸗Wohnungen, 81 2⸗Zimmer⸗Wohnungen und Banners charakteriſtert wurden. Ortsverein Oliva üb Weltergewicht: Sieger Dunkel nach Auſgabe in der zweiten 

Leſordinmer⸗Hobnungen. Eine Wartezekt von. 3. Jabren iſt roicbte dann einen koſtbaren Fahnennagel mibeder, nſchriſt] Annde. Im Halbſchwernemecht Henſchke gegen Wika (beide 

erforderlich. Auf die einzelnen Gemeinden verteilen ſich die „Vereinte Kraft vieles ſchafft!“ Als zweiter überreichte Gen. Neufahrwaſſer), ſieate Henſchke. Der 2. Kampf im Halb⸗ 

geſuchten Wohnungen wie jolgt: Artſchau X Babenthal 2,.. Gütttner⸗Zopot (vormals Berlin] einen prächtigen Fah⸗ ichwer, Heurich gegen Jonzef (beide Neufahrwaſſer) endete 

Sroß⸗Hölkau 2. Klein⸗Bölkau , Böſendorf 1,. Brentau 30, nnnagel, der die Inſchrift aus dem Schluß von „Taord in der erſten Runde durch k. o. Iu Gunſten von Henrich. 

Ober⸗Buſchkan 2, Kal. Schaplitz 1, Ellerbruch 1. Giſchkau 7,. Foleſon“ trägt: „Das Banner iteht. wenn der Mann auch Der letzte Kampf. Beutilina gegen Koneffke im Leichtgewicht, 

Groß⸗Golmfkau 1, Euteherberge 7, Hobenſtein 8. Jenkan 3, fällt!“ Chorgeſänge, Radreigen, Raßballſpiele des Verefns endele unentſchieden. 

  
        

  

Irebau 1, bersKahlbude 8, Katzke i. Kladau 1, Kyling 3. Ko⸗ ⸗Vorwärts“⸗Danzig und turneriſche Vorführungen der Anſchlietzend an dieſe Kämpfe kam der Tanz zu ſeinem 

B.ſendn ii, Lößlant 3. Marſchun 1. Müiacn 1. Freien wief weiſchener mehehelg Niteinauder ac.. Bein Necht Kundielt Lir Mitalicber und Gauter nucß Liuinern 
Nenkan 3. Neuendorf 1. Oliva⸗Forſt 1, Pietzkendorf ⸗Rasdballipiel zwiſchen der A⸗ und B-Mannſchaft des Bereins Zeit beiſammen. Die Abteilnna NReufahrwaſſer hat mit 

KRelau 1, Präangſchin 3. Rammban 2, Rambeltich 1, Rexin 1, „Bormärts⸗Danzia ficaten die A⸗Leute alänzend mit 8•1 fhrer Veranſtaltuna bewieſen, daß ſie lebensfähig und tro5 

Roſenberg 1. Rottmannsborf 2, Ruſſoſchin 1, Groß⸗Saalau über B. Num trat der Tanz in ſeine Rechte. Inzwiſchen gab der kursen Zeit lbres Beſtehens ſporilich Gutes zu leiſten 

2. Saskoſchin 1,Scharfenort 1. Scherniau 2. Schönfeld 10, Sangesbruder Ekrat noch einige Baritonfoli zum Beſten; imſtande iſt. 
wis 4 Srtant 4. Sczübderkan b, Schwarzeitfelde 1, Sobbo⸗ gale Dein Giücesdt Haltwerpn a, Glück im Wür⸗ * 

i 4, Straſchin 6, Suckſchin Groß⸗Trampken 3. Uhlkau 1. feln, bei Lücksrad, im Ballwerfen und im Schienen zu — 
SFartſch 1. Bonneberg 18, Bojanowo 1,. Zunkenzin 5 undcrwben. Klles in allem, ein recht harmoniſches Feſf das Fußballſpiel Zoppot— Ohra. 
Sipplau 1. 

— ödie Teilnehmer lange⸗Zeit beijammen hielt. Mögc die Partel Geſtern normittag ßatie die Mannſchaſt II Oßra die 

Im Kreiſe Danziger Niederung werden Boh⸗ in Hopvot unter dem neuen Banner eine ſtarke Ausbreitung Maunſchaſt. Zoppot ! zu einem Fußballkampf nach Ohra ein⸗ 
S, Groſchkentbepe e Aniatf,S. Burgermiefen Sreuitrcherbabbe erjabren. gelaben Süra. Mpielie mit à Maun Erſas, während Zoppoi 
Aerßen, ven La 

We Meteig 
ů E L X- ůVO — 90 — 2, A*· 2 Das Syj 5 f E 8 ů 

Piehnah⸗rfdiceseweise e, Shüermick Mtalenarf& rs Der Fiifang in der unteren Weichſel Deß Saltselr Manp dDie Spiet inii iüt Mihpneteundandeie 
E — f ꝛ — — 

S. 2 —. E D 2 Spi⸗ e 

80P 2. Reccenbeit 1 Meren 1. Shhewenhuin o Scueten. iſ durch Verorpnung des Senats nen geregelt worden. Im fmit dem Siege Vornats pon 4 —. den zich Wüe Ing Ku 

burg 2. Schönbaum 3 Stüblau 2. Stutthof 8 Groß⸗Wald⸗ 1 10 bis 313“ 1 8 molgende O aelten für die 50 nom mennichelten Sßre unsr ——— iin Oüra — f 6, Klein⸗Balodorf 1, Beßlir 5 iis 6. Groß-1. 10, bis 81. 3 f. 98. folgende Beſtimmungen: iärne maunſchaften einzßot eßenfalls in Obra acaen⸗ 
Zundet 2 ung Afe Fünder v. Geiuct werdesenr iu derfiſcher et dart mut ſemrtls mit einemncharn an ber daen, er: kas Spiel endele mü 5 2 für Bopprl. —— 
1t 32 K * v 2 Erten ieite des Oilſandes bekrieben werden. Reuſenfiſcherei 
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überwfeg aael 1-Zimmer⸗Wohnungen, in 12 Oxten ů 8 —, Licktſpiele. bes das e P 

G 3.— ‚t D= darf nur betrirben werden innerfalb der ganzen Strom⸗ II. T.⸗Licktfviele. Am Sonntaq begann das neue ro⸗ 
unch Lr⸗ Süubnungen und in 3 Srten 3• ZimmersSbög⸗ breite von dem Einlager Haſen bis zum Kleinbabnhof Schie⸗ gramm mit dem letztien Jackie⸗Evogan⸗Wilm „Der kleine 

   

Arrüßchen ; Bechen eng n Kegtebr verfchieden“, ſie ſchwantt wenhorſt. von der fiskaliſchen Fahre bis zur Sberkante des Pon ben 2, Soßsru tanecha,Jahren., In Bürgerwieſen fuchen Hafens Schiewenhorft. von 10n Meter oberbals der Molen⸗ ebling Jackie Coogan die Hanptrolle ſpielt. Dre 

vhnnnafuchenden 35 1⸗Zimmer⸗Wohnungen und Eöpfe bis 700 Meter ſtromaßwärts, ferne r auf der-öſt-⸗i „euing Je Saeacn ‚ 

12 eine 2- Zimmer-Boßnung. lichen Sti. 0 bälft a u Halt n Scht⸗ enhorn bis 100 M ker Film iſt vorzüglich anfgcbanl. Vor allem komme die 
Im Kreiſe Großkes Serder werden außer den beiden oberhab der Molenkör ſe. e2 kübnes Fiſcherer darf Szenen. die-die-Erlebnine Jackie Cvogans bei dem Abſchieb, 

Städten Tiegenhof und Neuteich 120 Wohnungen geſucht und L ausgeübt werde unf der Baßerfläche vom Lleinbahn“in der Fremde und bei der 3 hr in das Haus der Pflege⸗ 
zwar: 5„D i⸗Zimmer⸗Bohnungen. 2Zimmer⸗Sobnungen boi Schiewenborſt romakrarts ber⸗ zur Kleinbatmiabre auf feltern zeigen, durch das an KSrolle Spiel des lleinen 

und 21 Zimmer⸗Bohnungen. Di Wartezeit jon bier nur ganzjer Strombreite und vom Haßen Schiewenborſt bis 100Filmkünſtkers voll zur Gelt er! 
Send. Daßtenrn. Auf die einzelnen Sriſchaften rrden ſol“Meter oberhalb der Molenksvfe auf der weſtlichen Strom⸗ ſindet in dem Jack 
Ei, Kiein Sichtena: 3 hnendengemack: Kalther 23 Lieftan Välite.Die Ausübung der Treihnetzfiſcherer zwiſchen den —— 
15. Klein⸗Sichtenan 2, Lade oyp i. Barendt 1. Vordenau 2. 8 morſ. ůj inträchti. ift ů De ů — 

— —— S han Damsfähren und eine Beeinträchtiaung der Garnfiicher und Waſſerſtandsnachrichten am 29. September 1924. 

Eroß⸗Lichtenan 2. Blumttein 2, Merienan 4. Simonsdorj 4, der Remienfiſcherei durch Treibnetzfiſcher iſt verboten. afferna chrich 

nkant“. Ein caet Spiel, in dem der Aller⸗   

  

  

      

  

   

      

      

   

   

           
      

  

Eupiam 3. Aungfer 5. Brunam . Jankendorf 2 In dieſen 
26.5. 27. 9, Kurlebrak ..41.38 J. 1.41 

Orfen erftrecken ſich die Geſuche hauptſächkich auf Zimmer⸗ Ein Fiſcher darf nicht in den Zug desjenigen einfallen, gewichorſi. „0.729 I.0, 77] Montauerſpige 40.60 4＋0.86 

Bohnungen. In folgenden Orten werden nur 2 Unö à⸗-Zim⸗ Ler ſchon fiſcht vder in die Zuglinie desjenigen einbregen, 256.9, 27.,9.Dieckel ... 4 0.80 L0,82 
Ker-Sobnueigen gefuckt: Platenhof 8. Tiegenort * Zenet 3. her,feine Funggeräte bereits ausgeworfen hat. Er darf ſeine ＋ J. 12 J. l.10]. Dirſchan .... 0,70 42⁰ 
Fürſtenwerder 3. Zebersvorderfampen 1, Stubs 1. Krebs⸗Netzt nicht in einen fremden Farnzug fehen — 2., 9. 27. 9.Einlage.. . . 2.64 2.⁰⁰ 
felde 1. Groß⸗Man⸗Sorf 5,. Trampenam 1. Groß. Seſewitz 2. . Das Auslegen und Einzieben ber Stranbgamne muß ſo Dlok.4.2,75 . 0,80 Schlewenhorſt . 2,70 ＋ 2,54 

Klein⸗Montan 1. Schsnan- 4. Altmünſterberg 2. Mielenz 2,. raich erfolgen, als Wind und Strömung es zufaſſen Deim . 28.9. 29. 9. 8 Nogat: 2 

Ie Trehrr Boß betendest,.. Füustange Sarf das Auslegen eines Staanbdernss uiäät ær. Ton. 250 H3] Salgerbem C B. 452 ů 467 
— enbof werben verlant 14 — i 

7. —2* „ „ů P. 4. ů 

vmmgen. 13 2 Zimmer⸗BSobnungen, n *½ becpmnen it. Sei Skreinigkenlen über die In longfamé Henb caln . 9 88 9.55 Ae . 135 1.8 

und 7 4⸗-Zimmer⸗Sohnungen, 5 in Neuteich be⸗ babung ds Garnes entſcheidek bei Abweienheit eines Fiſcherti⸗ Grandenz 0.33 L. .oIIL Anwachsh * 
vrn vvn 2 ir 2. — mgen vorn2A S. 20 — gePissematen ein von den anweſenden Fiſchern zu wöhlen⸗ — — — 
Soßmmng von 4 Saamerpm Aüumern Aasfans won 3 Fiſcherr. —* Amtliche BVörſennotierungen. 

—— ů Sie Anmeldung zur Exribnetzfiſcherei auf Lacßs vom ů Danzig. 27. 9. 24 
———— 22b 15. Oktober 1 J8. in Ei dem Boräande der Senoffen⸗ 8 8 

Febler in Teßamenten rächen bch? Es Kerben täglith ſichan, Schiewenhorſt de anzubringen. Mehr als Kentenmarn 1.33 Gulden. 
Menſchen binweg, die es im Seben mit äbren Angesßörigen 130 Bootsgemeinichaften ſen zur Treibnetzfiſcherei nicht 1 Gloty 1,08 Danziger Gulden. ů 

eut meinten und die beßen Ariichten batten, Pmen Kedengs. ängeleßen werö Der Pen Termin zur Ammelzung wicht DDollar 5,50 Gulden. 
Heid und Gn zr bieten. inbem ſie SImem Pecamentarifn einbali. bat kein anf Sutaffung zur Trribuetzfiſcherei. Scheth London 2505 Danziger Gulden — 

Berlin, 27. 9. 24 ů 
SEerene Par Teßemenen Fale igrern, Pinichriis der ae. Stszatge Rabrt Ser Tontenammpter.Selg, ſuhr I Dollar 4.2 Sillionen, 1 Pfund 18,7 Billionen Mu. 

r am 19. Sevicmber mit 59000. Tonnen Heringen von Bick ab. Dansiner Broduktenböxje vom . Sept. Beizen 180 

kleiner Berfeben enf Grurd von Mukenntris das Teſtament um die Sadung nach Damia zu bringen. Am 21. vor Ska⸗ Diund nnd darüber 13 G. geringer ca. 12½ Afunb 12——25 
Ansleig mar. maa in pielen Fäller. um reubech menn ei iürernat geriet ber Dampfer in einen,Sturm. ber äich zu einem G. Roggen 1—1275, eimas ſchwächer, Gerſte 1. ü‚ 

zm Mttafteder der eigenen Tawilte banbak. kranricte Folgen Srian asmwucht Die ESinrzſeen gingen fortgeſetzt über das ffan, Hafer 9.30 G. Biktorigerbfen 18—22 G. er! 

Eamn O Shif ümeg. Das Vorderſchiff leg zeitweiſe unter Baßer. matier, Heine Erbſen 10—12 G. ſchmächer (Uäroßbandels⸗ 
, E ‚Schit lag zudem foxiveiett ſchief und es beßtand die vreiice ver II. i ů 

Sseeltge Getetne iadt äreißr vor: Aedeeme⸗ fäaun Sa muoſtr nber 0/ auf 3 Halien Iegte. —— gelenq e8. Se ES—— 
* Jedermann kann ampfer Waſi⸗ E is fj̃ * „Dn „ reret 

Siäeabünth f unb Cerich feine legkrwiilige Verikng im einen Ieürentvter gder Baßter au zallen mnd Aun,Sl. i Luntig Serontweriiig. i— se, —— H¹ Hrrr 
——— 
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   Echbe Lilienmilchseife 

   Echte Palmitinseife 

Türkische Fliederseife 

Lanolin Favstringseiſle 
Edelfett-Llienmülchseife 

    

      

MWvea-Seife 
Echte Ray-Seife 
Teerscirrefel-Seile 
Karbol-Teerschweiel-Seile       

EEAESLLe i. Elx S S. G5 
SbeiPEE. G 

Toiletteseifen 

Larolimeife „Pleiring „3 ⸗ * 3 Stek. G05 

Bökm's Blumenseife ——*25 „3 Stek. G 0.48 

Bes Blumenseife „ „„ 3 Stek. G 068 

3 Sick. Gσ 

Lanolinsefie Pieilring. Er. Skũüceke 3 Stek. G 1.00 

Blumenselfe von Wolff & Sohn . . 3 Sick. G 1.10 

Böhm' Edelleinscile —* 3 Stck. G 115 

—* * — 3 Stek. G 1.15 
3 Stak. G 1 

2 „3 Steck. G 15 

„ . 3 Stck. G155 

Böhw's Badeseife. .. 3 Stck. G 15 

Prachtnelkenseife, extra ęr. Stücke 3 Stck. G 1.70 

Lanelin-Fettseite. Keftenstern . 3 Stck. G1.5 
Apolheker Dõrings Seijie 3 Stek. G 2.15 

Königin d. Nacht'. Nesenbadeseiie 3 Stck. G 255 

•.... 3 Sicl G 275 

... 3 Stck. G25 

.. 38 Sieck. G 2⁷5 
.. 3 Steck. G275 

    

  

   

  

     
                    

Grophber 

ů „Ausnahme⸗ 

Nie dagewesene 

Mauf-Gelegenheit! 
Loiletteseifen, Parfümerien, Tolletteartikel. hochht 
wertigs Kristallwaren, Lederwaren, Kofler Hand- 

       
        

     

    

        

  

     
  

Parfär Traurbenfam — 
GSchenl . H. G 410 

Parfüm Orcbhidee [Iobse) Fl. G 5 
Parfäm Molette Re- 

naissance 
Er de Col. zu Sl. Ms- 

Trien in Danzis. Fl. G 200. 

Eesen feg:-2 
CAdenh . Fl.C 40v. 182. 100 

Alt.-Dau-, Lacndei Fl. G 245 
Schönbeitswass. S FI. G 220 
Tail.-Essis Dermæsept. Fl. G 115 
Kastier-Eeit-Keimfol. El GUUS 

Bäirkenbhearwasser rii vod 
ohe Feit. . H G2 15 

VE.Scimearr- 

RxE AhEs- „6 

EasseEEer . & 

ExS5AAEEEHEr G A, 

EAEEMEI. „„ G 68 
FasäeaE „ 8. „Cüισ 

    

   
    

     

        

    

   
    

Härken-Teershampem. . Fl. S120 

Flass. Teerseife. eruchlos Fl. G 150 

Ksawillenseife „Sreuna . Fl. G155 
Haarkräusehrssser =it 

Kämmchen 

BxVrEED 

Hawröl. Parfänlert . Fl. & OS. Oss 
EKlettemetꝑꝑrrIlI .. H. G 0½ 

  

Kosmetisch'e NrHkel 
REE-Cent-Brällante . 

F. Sehwarrlose SSh,., G 1 

————————— 
— .. 6 1⁴ 

MEse Bünet Gis G 1⁰0 
FEiite Brälann.re.. GO 

EESerEAAkpDAlei G 

EaetEaee, CMs. 6 0 

EEe, SnPe. * a 
FEEEEE G6 1 
KrämterfrrA. S H G 1 

      

  

      

     
NAendesen. Sik. S. S 
ZAähmelverdbsen Stck. G GS2 U0 
Siüiemoaeer ö C G A 660 
EREEAIAl. G G 
SemnAbae . G. 155 
ZeimMärrtenkäch. G 1% 0S. 050 
S CSS 2N 
UenT CS amA Am &s 
Cen-Iben:r. G % 
CELS E E1 12 
CI-ErUE G e 05s 

    

     

  

   

   
   

   

. H C 05 

.. H C 18. 130 
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— Klefernadel- 

Badesalz in verschledenen 
Cerũchen .. G 3.75, 3.25, 2.50 

Bartbindenwasser .Es ist 
erreicht . .. G 1.50 

Hsutereme Sliselta, . G09, O.e60 

      
     

    

    

  

Hautereme „Occults . G C0.95, 0.60 
Excquisite-Goldcreme in 

eleg. Clasdose. G2.50 
. 0.45, 0.28 

Vaseline. amerik., welß 
. . G 0.30, 0.15 und gelb. 

Faseinata-Creme ae- 
G 1.10. 0.70 

Lalonin- Creme. 

ver)ll.. 
Trisena-Creme Scherk) .. G 125 
Brixs-Creme [Scherki. Gſ1.25 
Toileite-Rosenglyrerin. G 0.80, 0.45 
Arumadont. Zahnereme G 0.5, 0.-50 
Dæmm Zahnbleich- 
6 055. 0.50 

Liübo. Zähaperta —2 G 0•25 
Ksüiklora-Zahnpasta. .. G 0.35 
Feinster Pfefferminz- 

Zehnpuker. .. G 037, 0.22 
Dr. med. Woliſ's Balaam. 

Mundwarser . Gᷓ 3.50, 1.9, 1.10 
Exralhyptws-Mundwasser 

Schearzlosel... G 1.35. 0.95     

Laechenbfirten Gs. O. 78. 0.50 O. 50 

Zahubarnten . G0.5. O8, O. 75, U.65 Taschenspiegel 

SüSongarntturen In ff. Kästen 
ů Shrn biing! 

NucknmmEe. . . G 123, 0.75 
Haarzpengen . G1.58, 1.45. O. 95, O.50 
Ernrteclkämme, 

darthbr. . G1.45, 12,0.95 
Winn. 0⁵ 

     
    

    

     

Eris — Ferrenns 
„ G614 LK ü Süsen C 9,5 Cummiachiämme 
5 SeE G 210. 2 1ů%%DU SSE ö EE . . 6 

Earbäße Lärrömen- „ „ C . Cν 4% Rehleder engl. Wrr.. 
FEE eR EHEEE. G7 45. 42 4⁵ Seiftüͤcher 
AAe Eas. d 12 228 222 EAA-Teir „. G 458, 260 — 

SAIMEer. EWA. C 4 2 Frottlerhamdrchmhe 
ůSDSSSSSMSEME C 488 25 Loofsh-Stäcke 
EBEIIH. Ven - . C 45 2 PE OAEE. C,4 475 Damen-Binden. 
iEEEE AE A EEEEEAE 61 
EEAArr. C AE 2[ME à4 4 2 1. Er 
C 4 A 2%5 EAUm G 4 •5 ettepapöerhalt 
EEEDrp 6 LA Ä„ 6G 45 

„Drei Lilien“ 
Parfümerie — Kunstgewerbe 

17748 
7/ 

Feinste Oelrasierselle 
Emann's Oelrasierseiſe- 

Astra-Rasierseife von Dralle 
Stop-Rasierreife 
Atrix-Rasierseiſe 
Lanolin-Pleilring-Rasierseife 

Tokiettssehlen In — 
Lanr Paritmiert 

Blütenduft-Fettseiſfe .. 3 Stck. i. Kart. G! 
Blumenduft-Fettseife . „ 3 Stck. i. 
Feinste Rosenteiſe 
Blumenseifle —* 
Turandot-Blätend.-Feitseife 
Asteria-Blütenhauch-Fett- 

** 
Elütenbanch-Fetiseile 1 
Edelblüten-Fettseite 
Indische Blumenseife 
Blüten-Ausleie-Fettseife 
Nizza-Veilchen-Fettseife 
Feinste Blumenseiie von 

Lohse in 6 Gerüchen 
Parmaveilchen-Seife 
Flieder-Fetiseife 
Coldlinde-Fsttscife 

  

Puderpapler. 

    

Von Montag anl 

      

Hasierseifen 
„Stek. G 02⁰ 
„ Stek. G 025 
‚Stek. G 0.35 
„Stek. G 0.38 
Stck. & 03 

3 Stck. G 1.10 

Wrnrnr 

  

besondert feln 

Kart. G 
.. 3 Stck. I. Kart. G 

E 3 Stck. 1. Kart. G 
2 Stek. i. Kart. G 

3 Stek. L. Kart. G 
3 Stck. 1. Kart. G 
3 Sick. i,. Kart. G 
3 Stek. i. Kart. S 
3 Stck. i. Kart. G 
3 L Kart. G 

3 i. Kart. G 
3 Kart. G 
3 . Kart. G 
3 Kart. G 

Kart. G 82
83
82
 

22
23
55
 

25
22
2 

Kosmin-Mundwasser 

Badesakln. 

k. parfümiert . G 0.35 
Augenbravenstifte 
Jugendrocht. . :... G.0.95 
Rose Pon Poen.... G 0.70 
Seesand-Mapdelkleiei .. G0.25 
Heftpflaster. .. 3 Pack & 0 

  

Toilettepuder 
Hermelin-Puder Leichner 

Patfi-Puder Leichnerl. G6 0. 7⁵ 
Fettpuder v. Leichner G6 1⁴⁵ 
Rosa- Cenlilolla- Puder. v. J. 

F. Schwarzlone Söhne,. G.C. 75 
Lilaflor-Puder, v. J. F. 

Schwaralose Söhne,. G 1.88. 0.95 

Feinster Lilienpuder... G C.25 
Puder in fester Form... G 0.75 
Turf-Fuder v. Schwarrlose. G 0.50 
Rotklee-Puder .. G 1.30 

V 

Haarroll⸗ Mk. G 135 
Handbürsten . G0.22. 0. 17. O.OGS. 0.04 Staubkàmme G. 0.6, 0.55, 0.50, 0.45 
Kopfbärsten . ...6 0.90 Frisierkämme 
Klesderberrten . C29 1.13. 1.10. 0.95 

. G 1=, 1.10, 05 

. .. G 135, 0.95 
E 00, 0.80. 0.40 

Taschen-Toilettes mit 
Inhalt.. G 1.10, 0.95, C. 75 

Taschen-Zerstkuber. . G 1.10. 0.9 

Manieures mit felnstem inhalt 
G 13.50. 11.95, 10.50. 9.75, 8.50 

Tabletts . G 14.50, 395, 2.95, 1.95 

Taschenkämme 

  

C 150. 1.05, 0.90 
Gummischwamme. vngleiche Stücke G 030 

G 2550, 1.55. 1.40 

„ G 040 Oss. ass. 045 
. ....C100. Os 

„„. . .. . C Oσ 
„. Dtr. C 288, 265, 245 

Toiletteparier . „ . Rolle G 07, 0.2. G 

•„„„„ Cas 

 


